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Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird ſich nach den Jorlänig getroffenen An

ordnungen die J r Mannſchaften des Kanonen-
z otes „Jltis“ am 8. Februar im königlichen Schloſſe vorſtellen
laſſen.

Aus Wiesbaden u Nachrichten eingetroffen, denen zu
folge das Befinden des früheren Gouverneurs von Deutſchoſtafrika
Major von Wißmann ſich in den letzten Tagen ſo
erheblich verſchlechtert hat, daß eine vollſtändige ieder
herſtellung jedenfalls ſehr lange Zeit in Anſpruch nehmen dürfte.
Major v. Wißmann leidet wieder an der Krankheit, gegen die er ſchon
vielfach anzukämpfen hatte, ohne doch auf die Dauer Heilung zu
finden. Und mit jedem Male wird das in Rede ſtehende Leiden
ſchlimmer, weil das zur Vekämofung von Aſthma, Nervoſität, Schlaf
ioſigkeit c. gebrauchte Narkotikum immer verwüſtender auf den
Körper wirkt. Jm Intereſſe unſerer Kolonien und namentlich Oſt
afrikas können wir nur ſehnlichſt wünſchen, daß der hervorragende
„Afrikaner“ diesmal in der von ihm aufgeſuchten Anſtalt thatſächlich
volle und andauernde Befreiung von jenem Leiden findet.

Ein klägliches Ende. Aufgelöſt hat ſich die Vereinigung
wiſſenſchaftlicher Vereine an der Berliner Univerſität, welche das
Eegengewicht gegen den ſogenannten FünfzehnerVerband der natio-
nalen Vereine bildete, infolge innerer Zwiſtigkeiten. So meldet
der „Berl. BörſenKour.“ Und das geſchieht dem Liberalismus gerade
jetzt, wo er wegen einer „Zuſammenſchießung“ aller freiſinnigen
Elemente die Lärmtrommel ſchlägt Ja, der „Rechtsanwalt“ hat
in ſeinem Leitartikel im „Berl. Tagebl.“ ſehr recht, wenn er klagt:
„Die Jugend glaubt an Bismarck

Videant eonsules:? Wie wir der „Deutſchen
WochenZtg. in den Niederlanden“ entnehmen, hat der „deutſche“
Reichstagsabg. Liebknecht jüngſt in Delft gefagt:

„Die deutſche Armee kann geſchlagen werden,
denn das r wechſelt; dann iſt die Zeit der
Sozialdemokratie gekommen. Der Kampf um die
Macht kann anfänglich möglicherweiſe unblutig ſein ſpäter aber
wird er, muß er blutig werden

Aehnlich hat ſich vor einigen Tagen in einer Verſammlung
in Berlin, in welcher der Pfarrer Naumann über „Kaiſerthum
und Sozialismus“ referirte, der Schriftſteller Waldeck Manaſſe
ſich auszuſprechen nicht geſcheut. Er erklärte „Namens der
Sozialdemokratie daß die Sozialdemokratie über
das Gefühl der Gleichgültigkeit gegenüber dem
Kaiſerthum nicht hinaus kommen werde. Eine
Aenderung der Staatsform könne in einem
ukünftigen a ſehr leicht erfolgen, diePartei brauche ſich deshalb über die Frage „Monarchie oder

Republik“ keine Kopfſchmerzen zu machen. Zu dieſen Aus
laſſungen bemerkt das „Leipz. Tgbl.“: „Herr Pfarrer Nau-
mann hat ſich in dieſen Tagen wiederholt auf die „Thatſache“
berufen, „daß der revolutionäre Gedanke immer mehr und mehr
in der Abnahme begriffen ſei, daß man auch in ſozialdemo
kratiſchen Kreiſen ſich mit der Ausſöhnung mit der
heutigen Staatsform vertraut mache.“ Wird Herr Naumann
auch angeſichts dieſes offenen Bekenntniſſes fortfahren, ver
hängnißvolle Unklarheit und Selbſttäuſchung zu verbreiten?

Eine recht harmloſe Frage ſtellt der „Vorwärts“ aus
Anlaß der rohen Ausſchreitungen, die am Abend des Kaiſer-

(Wiachdruck verboten.

Warum Julia weinte.
Aus dem Ztalieniſchen des F. Verdinois (Neapel).

Autoriſirte Ueberſetzung von M. v. Locella (Dresden).
Frau Adelaide war gekommen, ihr ein wenig Ceſellſchaft

zu leiſten, das neueſte Modejournal zu betrachten, über die
theuren Lebensmittel, die ſchlechten Dienſtboten das ver
änderliche Wetter zu klagen und von den lieben Nachbarinnen

zu plaudern. sSie wohnten in demſelben Hauſe, und Frau Adelaide,
kurz Frau Lalla genannt, hatte als Erſte die junge Frau Julia
bei ihrem Einzug begrüßt. Sie war eine freundliche, gefällige,
neugierige, ſchwatzhafte Perſon, ganz Herz, klein an Körper und
Gehirn. Sie ſagte immer die Wahrheit, aber es gehörte einige

Jebung dazu, um ihrem Wortſchwall zu folgen. Julig häkelte
und hörte ihr zu, manchmal ließ ſie auch ein Wort fallen oder
ie ſah nach der Uhr, ſeufzte und ſchien dann zerſtreut. So war
ie von Anfang an geweſen, ein bedenkliches Zeichen für eine
ungverheirathete Frau, vorausgeſetzt, daß ſolche Schweigſamkeit

nicht in ihrem Charakter begründet liegt. Aber Frau Lalla,
die zwei Mal verwittwet und eine welterfahrene Frau war,
meinte, ſie habe ſchon öfters ſo ſtille Waſſer gekannt und nicht
alle Frauen, nicht einmal alle Männer wären ſich gleich, ihr
zweiter Mann zum Beiſpiel, Gott hab' ihn ſelig, hing ihr denganzen Tag am Rockzipfel, während der Erſte ein Bruder

Leichtſinn war, der immer ſpät nach Hauſe kam. Aber ſie hatte
ihn doch gern, vielleicht ſogar lieber als den andern, ja, ſo
iſt das Leben, man muß ſie nehmen, wie ſie ſind, und der Herr
ſchenke ihnen die ewige Seligkeit!

Julia war vermuthlich von Kindheit an ſo geweſen, ein
ruhiges, verſtändiges, geſetztes Kind, herzensgut, wie geſchaffen
zum Liebhaben. Die Mama lebte auch nur für ſie, und als
Gigi ſie eines Tages ihr entführte, war es für die arme Dame
ein unſagbar ſchwerer Abſchied geweſen, und Julia konnte vor
Schluchzen kein Wort ſagen. ann hatten ſie ſich natürlich
trennen müſſen, und das Pärchen, nachdem es ein wenig umher-an war, hatte in Turin, wo er Rechtsanwalt war, kein

eſt gebant, in einem reizenden Häuschen und genau Thür an
Thür mit Frau Lalla. Dieſe hatte mit ihrer gewohnten Dis
kretion, ohne es zu wollen und ohne zu fragen, das Alles er

Geburtstags zu Berlin vorgekommen ſind. Das
demokratiſche Organ fragt nämlich
Arbeiterfeſten nie derartige Roheiten zu berichten
Die Anwort iſt doch ſehr einfach: Bei
h iſt es die durch die

„Wie kommt es, daß von
ſind

patriotiſchen

e ſozialdemokratiſchereſſe aufgeſtachelte Geſellſchaft der Jugendlichen, welche ihrem
aſſe gegen nationale Kundgebungen Luft macht. Bei den

ſozialdemokratiſchen „Arbeiterfeſten“ aber r dieſer Janhagel
mit aus der patriotiſchen Bevölkerung iſt aber doch wahrlich
keine rohe Kundgebung gegen die „Arbeiterfeſte“ zu erwarten. Auch
in Stettin haben bekanntlich gelegentlich der Kaiſergeburtstagsfeier
Straßenkrawalle ſtattgefunden. Man kann dieſe Ausſchreitungen
ebenfalls ohne weiteres auf das Konto der ſozialdemokratiſchen
Hetzer ſetzen. Wenn halbwüchſigen Burſchen tagaus tagein
verkündet wird, all der Beſitz, welcher in Magazinen
und Läden angehäuft ſei, gehöre eigentlich den
Arbeitern, die alle Werthe ſchaffen wenn die Unternehmer
in Bauſch und Bogen als Nichtsthuer, die ſich nur
durch den Schweiß der Arbeiter mäſten, geſchildert werden,

iſt es nichts weiter als eine praktiſche Nutzanwendung dieſer
ozialdemokratiſchen Lehre, wenn ſolche „aufgeklärte“ Burſchen,

die zu ungeduldig ſind, den allgemeinen Kladderadatſch abzu
warten, Läden plündern. Statt der zu Stettin verhafteten
Perſonen oder ihnen zur Seite müßten die eigentlichen
Anſtifter der Krawalle, die ſozialdemokratiſchen Hetzer, auf der
Anklagebank ſitzen.

Parlamentariſches.
Die Abgg. Hahn und Ring haben im Abgeordnetenhauſe den

Antrag eingebracht, die königliche Staatsregierung zu erſuchen, unver
züglich eine Spezialkommiſſion von Landwirthen, Veterinär-
ärzten und Bakteriologen zur wiſſenſchaftlichen Feſtſtellung der Dauer
e ſgeReckungoſthigteit der Manl- und Klauenſeuche zu

erufen.
Jn national-ſozialen Kreiſen wird der „Frankf. Ztg.“

zufolge beabſichtigt, dem Pfarrer Naumann bei den nächſten
Reichstagswahlen eine Kandidatur im Wahlkreiſe Jena-Neuſtadt
anzutragen. Der Kreis wird zur Zeit von dem nationalliberalen
Abgeordneten Walther vertreten, der das Mandat in der Stichwahl
mit dem Sozialdemokraten erlangte.

Landtagswahlkreis Alfeld Grongu iſt für die
Nationalliberalen verloren, da von den 151 Wahlmännern
92 ſich für den Kandidaten des Bundes der Land-
wirt he Oberamtmann Sommer erklärt haben. Der nationalliberale
Kandidat iſt der Amtsgerichtsrath Funke in Alfeld. Der Wahltermin
iſt noch nicht feſtgeſetzt worden.

OeſterreichUngarn.
Oeſterreichs Verhältniß zu Rußland.

Anknüpfend an den Beſuch, welchen Kaiſer Franz Joſeph in
Begleitung des Grafen Goluchowski in Petersburg machen wird,
bezeichnet man dieſen in politiſchen Kreiſen als ein höchſt erfreuliches
Zeichen für die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
und Rußland unſerſeits und als Bekräftigung der derzeitigen fried-
lichen internationalen Lage andrerſeits.

wie das junge Paar, ja dieſes vielleicht beſſer, als es ſich
ſelbſt kannte.

„So mußte ich denn,“ ſpann Frau Lalla den Faden ihrer
Unterhaltung fort, „Geduld und Geld zuſetzen und ihr das
ganze Kleid zurückgeben, damit ſie's bis auf die letzte Naht
wieder zertrenne. Denken Sie ſich, wie unangenehm! Und
wenn ich ihr nicht geſagt hätte, daß ich es morgen durchaus
brauche und nun nicht weiß, wo aus, noch ein, alles ihretwegen
weil die Wahrheit zu ſagen man will doch auf an-
ſtändig auftreten und nicht immer mit demſelben Kleid aus-
gehn, ſonſt reden die Bekannten darüber und haben Recht.
Wie glücklich Sie ſind, daß ſie zu Hauſe bleiben können, als
ob Sie dergleichen nichts anginge, und daß Sie nichts mit
ſolchen Leuten zu thun haben, wenigſtens ſo lange, wie Jhre
Ausſtattung vorhält und dieſe Perle, Jhr Mann, es Jhnen
an nichts fehlen läßt, ſondern immer noch in Sie verliebt iſt
wie ein Schüler Wird das eine Decke

Ja, es würde eine Decke, es könnte aber auch eine Fuß-
teppich werden, je nachdem. Sie arbeite daran nur, um etwas
in der Hand zu haben und damit die Zeit raſcher vergehe.

„Und ob ſie raſch vergeht!“ rief Frau Lalla aus,
indem ſie ſich tiefer über den gehäkelten Streifen beugte, der
auf Julias Schooß zurückfiel. „Man verdirbt ſich dabei die
Hände und vergeudet ſein Leben, eine wahre Plage, aber wenn
man damit zu Ende iſt, kann man ſich ſagen: das iſt meine
Arbeit und das iſt auch eine ſchöne Befriedigung aber,
die Wahrheit zu ſagen wer bringt es ſo weit? Das
iſt die Frage. Der Effekt wird recht ſchön ſein, Sie werden
es ſeh'n! Jch habe auch zwei Mal eine ſolche Arbeit begonnen,
als mein Seliger immer neben mir ſaß, und auch als der
Andere noch lebte; aber da that ich es nicht zum Vergnügen,

ſondern aus s Aber bei Jhnen iſt dasetwas Anderes! Und bis Oſtern, ſage ich, werden Sie fix und
fertig ſein, drei oder vier Monate werden Sie, glaub' ich, noch
brauchen, bis Sie ihn auflegen können Wann kommt er
denn wieder

„Schon geſtern hätte er wiederkommen ſollen,“ antwortete
Jrlin, die an die ſprunghafte, ſchwindelerregende UnterhaltungFrau Lallas ſchon Srdhne war. „Heute Abend kommt er ſicher

Der Zug aus Pignerol kommt um halb zehn Uhr an und jetzt
haben wir kaum dreiviertel auf neun.“

z und konnte ſagen, S ſie die gute alte Dame in Can
iolo, Julias Mutter, ſeit drei Monaten ebenſe gut kannte,

„Ja, er hat viel zu thun, nicht war? Das kennt manſchon. Dieſe vortrefflichen Männer ſind immer beſchäftigt und

Halle a. S., Dienstag 2. Februar 1897.
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England.
Die Niger- Expedition gegen das Sultanat Nupe
iſt bisher ſiegreich Eine Drathmeldung aus Egbe (in der Nähe des
verlaſſenen Lagers des Sultans in Kabda) berichtet, daß die Flotlille
und das Expeditionskorps der RoyalNiger Company die Hauptſtadt
des ſüdlichen Landes der Fullah, Ladi, genommen haben. Die Stadt
wurde zerſtört; 1200 Sklaven wurden befreit. Die Macht der Fullah
ſüdlich vom Niger iſt vollſtändig vernichtet. Die Expedition marſchirt
jetzt nach Bida und dem Lande nördlich vom Niger.

Türkei.
Die neuen Wirren in Kreta.

Nach Privatmeldungen aus Kandia wird die dortige Lage in
den düſterſten Farben geſchildert. Darnach befindet ſich die Stadt in
vollſtändiger Anarchie. Sämmtliche Geſchäfte ſind geſchloſſen; der
Verkehr mit dem Innern des Landes iſt unterbrochen. Eine große
Anzahl Muſelmänner dringen in die Stadt, weil ſie angeblich vor der
h Bevölkerung auf dem Lande flüchten müſſen. Zahlreiche

orde ſind auf der Tagesordnung.

Bauten der Eiſenbahn Verwaltung in der
Provinz Sachſen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht über die Bauausführungen
und Beſchaffungen der Eiſenb ihnverwaltung während des Zeitraumns
vom 1. Ottober 1895 bis dahin 1896 zugegangen. Unſere Provinz
und ihre Nachbarſchaft betreffen folgende Angaben: Bei der Bahn
Bitterfeld Stumsdorf, für die 1255 000 Mk. angeſetzt
ſind, wurden nach Ueberweiſung des erforderlichen Grund und Bodens
die Erdarbeiten im Berichtsjahre in Angriff genommen. Die Beſchaffung
des betreffenden Betriebsmaterials iſt eingeleitet. Von der Bahn
Hildesheim- Braunſchweig war am 30. September 1896
nur noch die Herſtellung eines Dienſtwohngebäudes auf dem Bahn-
hof Hildesheim r 3 469;916 Mk. waren verausgabt, die
noch bewilligten 30 083 Mk. werden als vorausſichtlich nicht ganz er
forderlich bezeichnet. Zu den Baukoſten der Bahn Schönebeck
Blumenberg war ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Zu
ſchuß von 112 000 Mk. zu leiſten. Die Bahn iſt am 1. November
1896 für den geſammten Verkehr eröffnet worden. Verausgabt
wurden bis 30. September 1896 593 517 k. die noch bewilligten
714 482 Mk. werden vorausſichtlich I Für die Bahn Oebis-
felde-Salzwed el wurden 3282 978 Mk. verausgabt, die noch
bewilligten 317 021 Mk. werden vorausſichtlich für die Vervoll-
ſtändigungen auf den Anſchlußbahnhöfen Oebisfelde und Salzwedel
nicht ganz gebraucht werden. Für die Bahn Duderſtadt-
Leinefel de wurden bis 30. September 1896 139 719 Mk. ver-
braucht, es blieben noch 1293 280 Mk. für die Bahn Braun
ſchweig-Gifhorn waren dieſelben Zahlen 2057 483 und
262 515 Mk. Für den Bahnhof in Erfurt wurden 6 089 403 Mk.
verausgabt, es ſtanden noch zur Verfügung 110 596 Mk., die zu den
Reſtarbeiten reichen werden. Die Bahn Salzwedel-Lüchow
erforderte bis Ende September vorigen Jahres 933 828 Mk., die
reſtirenden 96 171 Mk. werden nicht ganz gebraucht. Die
Bahn Triptis-Blankenſtein koſtet 9840000 Mk., von
denen 1289006 Mk. Ende September vorigen Jahres noch
ur Verfügung ſtanden. Von den 10700 000 Mk., die für die Bahn
Urnſtadt-Saalfeld bewilligt wurden, waren am Schluß des

Berichtsjahres 8 096 012 Mk. verbraucht. Für die Zweigbahn vom
Elbbahnhofe in Magdeburg nach Buckau, die am l. Juli 1893
in Betrieb genommen wurde, waren Ende September 454619 Mk.

finden keine Zeit für ihre Frauen. Manchmal die Wahr
heit zu ſagen iſt es ein Glückl“

„Aber Frau Lalla!“
„Nein, nichts für ungut, ich weiß, daß Sie glücklich ver

heiratet ſind, und dann nehmen Sie auch Alles ſo ruhig, ganz
das Gegentheil von mir, das iſt Temperamentsſache, ich ſagte
es nur ganz im Allgemeinen, nach und nach muß man ſich daran
gewöhnen, zu Hauſe zu bleiben, was freilich dann oft ein ſchöner
Vorwand iſt, uns das Leben in anderer Weiſe ſchwer zu machen.“

Julia wollte auch dagegen Einſpruch erheben, aber Frau
Lalla ließ ihr keine Zeit, ſondern bemühte ſich, ihr Verſehen
gut zu machen. „Sie haben mich ganz falſch verſtanden,
Liebſte! Von ihm ſpreche ich überhaupt nicht. Die An-
weſenden ſind bekanntlich immer ausgenommen, er gehört
freilich augenblicklich noch zu den Abweſenden. Nichtsdeſto-
weniger, man braucht nur Augen zu haben, um zu ſehn, daß
er ein Mann iſt, wie es wenige giebt. Doch ſage ich immer
nicht alle Männer ſind ſich gleich und die Wahrheit zu
ſagen der Meine, Gott hab' ihn ſelig, hat mich zwei Mal
hintergangen, was ich ſpäter durch einen Brief, der mir in die
Kände fiel, entdeckte, da beſchloſſen wir uns für immer zu
trennen, aber dann wurde nichts daraus, denn ſchließlich wollte
ich mich nicht ärgern, am wenigſten wegen ſo einer dummen
Geſchichte.“

Julie war mehr als vorher in Gedanken verſunken und
ſchien auch ein wenig traurig. Sie blickte nicht mehr nach der
Uhr, aber obwohl ihre Augen feſt auf die Arbeit geheftet
waren, dachte ſie offenbar an ganz etwas Anderes. Keimte
vielleicht in ihrer Seele ein Mißtrauen, ein Zweifel, ein
bitterer Gedanke oder war es nur ein Gefühl der Ver-
einſamung, ein Bedürfniß der Stütze und des Anſchluſſes,
wie es manche junge Frau heimſucht, nachdem ſie das
Elternhaus verlaſſen hat? Eine leichte Röthe überzog ihre
Stirn, um ihre Mundwinkel zuckte es verrätheriſch. Selbſt
ſo, ohne den verſchönenden Glanz des Lächelns, war ſie
noch reizend. Ein anmuthiges Köpfchen, unter der Laſt
üppiger blonder Haare, ſchmale, ſchön geſchwi.ngene Augen
brauen, tiefblaue, große, ausdrucksvolle, von langen Wimpern
beſchattete Augen, ein friſcher, feuchtrother Mund. Auf die
ſchlanken Hände und die ganze zierliche Geſtalt fiel eben das
volle Lampenlicht, während das Profil Frau Lallas im d

Cdunkel blieb, aus dem nur zuweilen ihre ſcharfe, forſchende
Naſenſpitze hervorragte.
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verausgabt, 89 380 Mk. waren für Grunderwerb, über den vrozeſſirt
wurde, noch verfügbar. Von den für die Bahn Biederitz
Lobur re ten 1900 000 Mt. wurden 228 143 Mk erſpart,
ebenſo 234 111 Mk. von den für die Bahn Etgersleben-
Förderſtedt verauſchlagten 1 535 000 Mk. Die Bahnen Ober
röblingen Allſtedt und Reinsdorf- Franken-
hauſen verlangten 449 390 Mk. und 1198811 Mk., die Reſte
von 90609 f. und 131 188 Mk. werden vorausſichtlich nicht ganz
verbraucht. Für die Bahn Helmſtedt-Oebisfelde wurden
2861 311 Mk. verausga die noch verfügbaren 1 138 688 P. k. werden
nur noch zum Theil gebraucht. Für die Eiſenbahnen Pretſch
Eilenburg, Zei Ca m Pur ſ Deuben-Corbetha,
Schlettau Schafſtädt, Herbsleben Tennſtedt,
angenſalza-Gräfentonna, Georgenthal-Fried-
ichsroda d burg wurden verausgabt508 695, 1 906 375, 616 623, 1 181 515, 48 886, 69 349, 1217 805,
595 623 Mk., zur Verfügung ſtanden noch 1761 304, 1693 624,

2 383 376, 1 265 484, 186 113, 1626 650, 616 194, 554 376 Mk.
bei der Strecke Herbsl ben Tennſtedt ſind 90000 Mk., bei
der Strecke Jlſenburg Harzburg der größte Theil des Reſtes erſpart
worden. Für die Bahn Gera-Weida und das zweite Gleis
Gera-Zeitz- Weißenfels waren im Berichtsjahr 1 146 947
Mark verausgabt, zur fügung ſtanden 803 052 Mk. für die
Bahn Finſterwalde- Eilenburg waren die Summen
3506 706 und 153 293 Mk. Der Umbau des Bahnhofs in Sten
dal koſtete dis Ende September 1032494 Mk., 2167 505 Mk.
ſtanden noch zur Verfügung. Der Umbau und die Erweiterung des
Bahnhofs Buckau koſtete 2 426 395 Mk., 2573 604 Mk. waren
noch übrig der Grunderwerb war am 30. September 1896 noch
nicht zu Ende geführt, da noch Prozeſſe ſchwebten. Ein Theil
der Gleisanlagen war fertiggeſtellt, die Hochbauten waren
in Angriff genommen. ienenburg-Goslar- Grau-
hof und Hannover Nordſtemmen rerfordeten 830 135 und 534 783 Mk., erſpart wurden 9864 Mk. und
ein Theil des 80216 Mk. vetragenden Reſtes. Neudieten-
dorfeGräfenroda lieferte bei einer Ausgabe von 1 974 934
Mart einen noch zu verwendenden Reſt von 285 065 Mk.

önnern- Calbe a. S. koſtete 2523 822 Mk., der Reſt von
6 177 Mk. ſollte noch gebraucht werden. Hal le-Naue ndorf

und Sandersleben-Aſchersleben koſteten zuſammen
1 124 353 Mk., 228 646 Mk. waren noch r Für die Bahnen
Zella-Mehlis-Schmalkaldenund Ohrdruf-Gräfen-
roda waren die en 6024 925 und 1949928, 880 074 und
208 071 Mk. für Raumdurg Deuben 67 822, ſowie 2 932 177
Mark, hier waren die Vorarbeiten noch im Gange. Die Vorarbeiten
ſind beendet für Probſtzella-Wallendorf: 72 030 Mk.
wurden verausgabt, 1531 969 Mk. ſtanden noch zur Verfügung.Die Verhandlungen über die Erfüllungen der geſeslichen Vor

S waren noch im Gange für Gandersheim-Elze
und Düngen, für die 5 320 000 Mk. ausgeworfen waren. Dieſe
Geldmitte waren ſämmlich durch beſondere Geſetze bewilligt worden.

Auf den einmaligen und außerordenllichen Etat der Eiſenbahn
verwaltung kamen die elektriſche Beleuchtung des Bahnhofs zu
Wittenberge (129 456 Mk. ausgegeben und noch zur Ver
fügung 15 543 Mk.), die Erweiterung des Bahnhofes zu Seeſen
(359 468 und 55 532), der Bahnhöfe zu Waltersha r en,
Triptis, Köſen, Gotha ((135 384, 262 429, 971,1334 und 64 615, 27 570, 105 028, 148 665), der Umdau des Bahn

zu Halle (10236 145 und 13 861), die Erweiterung der
ahnhöfe zu Bitterfeld (739457 und 260 542) und er

röblingen (109 403 und 58 596), des Bahnhofes in der Alten
Neuſtadt und der Rangirſtation Bude 4 (105 013 und 194986),
der Bahnhöfe zu Grizehne (529 177 und 14 822), zu Schöne-
heck (677 066 und 272 934), zu Weſterhüſen (551 646 und
98 354), zu Sudenburg (167 737 und 86962), Jerxheim

u

(162 85) u. 537 150), die Herſtell ng eines Waſſerwerks für die Bahn
aniagen in Magdeburg, Buckau, Saldke (684 588 und
15 412), die Leſeitigung des Schienenüberganges in der Neuen
Neuſtadt (5909 und 349 410) die ausführlichen Vorarbeiten hierzu
waren am 30. September 1896 zum größten Theil beendet und die
für den Grunderwerb erforderlichen Unterlagen aufgeſtellt. Ferner
wurden bis zum 30. September v. J. verdraucht und ſtanden danach
noch zur Verfügung für in w. Gleis Biendorf-Baal-
berge 276 470 und 23 530 Mk., für die Bahnhofserweiterungen in
Aſchersleben 162850 und 537 149 Mk., für ein zweites Gleis
Güſten-Aſchers leben 371 158 und 105842, für die
Verſtärkung der 5 größeren und 12 kleineren Ueberbauten der
Elbbrücken bei Haemerten 169943 2683 und 181 057
270 317, für die Erweiterung des Bahnhofes zu Se g.
8358 und 103 642 Mk., für ein Waſſerwerk des Bahnhofes zu
Braunſchweig 96547 und 81 453, für die Umgeſtaltung des
ſelben Bahnhofes 0 und 430 000, für zweite Geleiſe auf der Strecke

339 und 99661, zu Königslutter 12985
Halderſtadt 0 und 100000 Mk.

r r

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruckunſerer Original Korreſvondézen iſt nur mit dentllcher Quellen

Angabe geſtattet

Dem „B. T.“ wird von hier gemeldet: Da Kaufmann

Wittenberg, 1. Februar. (Wa

taatsanz.“ zufolge kürzlich in dem Dorf

Wein begoſſen werden. Bei der beginnenden Zeche,

auch, daß die freigevigen
Nevbenſtude ausgeſucht hatten, wo ſie vor
waren und ihr

nterſchrift bedurfte, war die famoſe y auf
enommen, daß Herr Z. ſofort eine Anzahlung von 20 0 Mk., die

uptzah. ung ader erſt nach der Auflaſſung erhalten, und daß dieeit der Auflaſſung der Käufer beſtimmen ſolle Während der Herr

emeindevorſte r Frau noch auseinanderſetzte, daß ſie ihren Mann
ſo etwas nicht unterſchreiben laſſen dürfe, wenn er ſich nicht um ſein
geſa nmtes Hab und Gut bringen wolle, erſchienen die beiden Käufer
wieder. Doch kaum erkannten ſie, wos inzwiſchen geſchehen
war, ſo rafften ſie ſchnell ihre Sachen zuſammen und vers-
dufteten; den Schein aber nahmen ſie wohlweislich mit ſich.
Obwohl die Herren verſprachen, in einigen Tagen wieder-
zukommen, um den Kauf vor einem Rechtsanwalt zum Abſchluß
zu bringen, haben ſie ſich bis heute noch nicht ſeben laſſen
ſie dürften auch wiſſen, warum Ohne das Dazwiſchenkommen
des Ortsvorſtehers wäre der ver trauensſelige Z. aber beſtimmt
um das Seine gebracht worden, denn ſo wie der Kauf rechts-
gültig abgeſchloſſen war, würden die beiden famoſen Herren gekommen
ſein und zu Geld gemacht haben, was nur immer zu Geld zu machen
ging, ohne daß ſie Z. daran hindern konne. An die Auflaffung
aber hätten ſie in ihrem ganzen Leben nicht gedacht, ebenſo wenig
natürlich an die Auszahlung der ausbedungenen Kaufſumme. Da
die Beiden derartige Manöver auch anderswo in Szene ſetzen dürften,
ſei vor ihnen aufs Eindringlichſte gewarnt.San erhauſen, i Fedt, Kaiſerfeſtſpiel.) Zur Feier
der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I.
iſt in Ausſicht genommen, an den Tagen unmittelbar vor und nach
dem 22. März dieſes Jahres das Kaiſerfeſtſpiel „Hohenſtaufen und
Hohenzollern“ von Dr. Falckenheiner hierſelbſt aufzuführen. Für
die Einübung und Leitung des Feſtſpiels iſt Herr Direktor Praeger,
der bereits im Jahre 1894 das Herrig'ſche Lutherfeſtſpiel hier einge
übt und geleitet hat, gewonnen. ß

g. Nordhauſen, 1. Febr. (Getreidepreisnotirungen.)
Die Frage der Art und Weiſe der Getreidepreisnotirungen ſchlägtauch hier ihre Wellen. Der Magiſtrat ſieh die Preisnotirungen,

die er zu ſtaatlichen Zwecken zu geben hat, bisher auch der Preſſe
r Der land wirthſchaftliche Verein der gol-enen Aue hielt dieſe Notirungen für mangelhaft und willkürlich
und e tete insbeſondere, daß ſie ſtets zu niedrig gehaltenſeien. Dabei könne der Getreidebandel nicht blühen, da wohl
kleinere Produzenten einer ſolchen Willkür ſich zu fügen gezwungen
ſeien, a aber Marktorte mit gerechterer Preisnotirang auf-
ſuchten. Der landwirthſchaftliche Verein ſtellte deshalb beim Magiſtrat
den Antrag, dieſe Preisnotirungen fortan getrennt durch 2 Perſonen
vornehmen zu laſſen, von denen die eine durch den Verein, die andere
aber durch die Behörde zu ernennen ſei, um das Ergebniß alsdann
amtlich zu veröffentlichen. Der Magiſtrat lehnte jedoch ab,
ſich in dieſer Weiſe in die Verhältniſſe des Getreidemarktes einzu-
miſchen, und erklärte, daß er von jetzt an auch davon abſehe, die von
ihm zu amtlichen Zwecken »veranlaßten Getreidepreisnotirungen der

reſſe zur Veröffentlichung zu übermitteln.
Magdeburg, 1. Febr. (Gewährung von Fahr-

preisermäßigungendurchdie Stationesvorſtände.)
Vienenburg-Goslar 34 400 und 365 599, auf der Verbindun
vom Perſonenbahnhofe nach dem Güterdahnhofe in Thale 82 64

Die bisher ausſchließlich der Eiſenbahndirektion vorbehaltene Berech-
tigung zur Gewährung von Fahrpreisermäßigungen für Geſellſchaſten

„Wenn ich Jhnen weh gethan habe“, begann jetzt Frau
Lalla wieder, „ſo thut es mir leid, liebe Kleine, das war nicht
meine Abſicht, Sie kennen mich. Oft ſpricht man ſo ganz ohne
Hintergedanken und dann entſteht doch ein Unglück daraus.
Sicher iſt, daß Herr Gigi Sie ſehr lieb hat, was Sie beſſer
wiſſen, als ich, und daß er nicht zu denen gehört, die nur An
ſprüche machen, ohne nach Andern zu fragen, indeſſen
die Wahrheit zu ſagen dies viele Alleinſein iſt doch unan
genehm, und ich weiß nicht, wie Sie es aushalten“.

„Es dauert ja nicht lange“, antwortete Julia beſänftigt,
„und dann gewöhnt man fich an Alles. Einen großen Theil

Tages iſt er gezwungen, in Berufsgeſchäften auswärts
zu ſein“.

„Und Sie erwarten ihn hier mit Ungeduld und Bangen,
und wenn ich nicht zu Jhnen käme, möchte ich ſehen, was
daraus würde, armes Herzchen! Geſchäfte ſind Geſchäfte und
baben ihr Recht, das wird Niemand leugnen, aber warum
denkt man nicht daran, was es heißt, ein junges Mädchen, das
gewohnt iſt, in der Familie zu leben, fortzuholen und dann ſoch ſelbſt zu überlaſſen! Ja, wenn man noch wüßte, daß es

der Mann werth iſt! Wenn nur wenigſtens Kinder kommen,
dann iſt es etwas Anderes, aus der Liebe wird Freundſchaft,
und was geſchehen iſt, iſt geſchehen, und man denkt nicht mehr
daran, und Jhnen will ich das von Herzen wünſchen es iſt
jetzt viertel auf zehn und um dieſe Zeit müßte er ſchon auf dem
Bahnhof, ſein.“

Noch eine Viertelſtunde,“ bemerkt Julia lächelnd. „Nehmen
Sie ſich in Acht, Frau Lalla, daß ich nicht eiferſüchtig werde.
Sie ſind ungeduldiger als D. r

„Ach Kind! Kind! Jn früheren Zeiten, wer weiß! ich
will mich nicht de machen, als ich bin, aber jetzt denn
die Wahrheit zu ſagen wir werden alle alt und Keiner
wird wieder jung, leider

„Wenn alle alten Damen wie Sie wären
„Jch bin nicht unzufrieden, aber die Jahre wollen doch ihr

Recht haben, und dann kommen die Sorgen, Sie haben keine,
denn wir ſchaffen uns oft ſelbſt unſer Unglück, und wenn man
Alles ſo ruhig nimmt wie Sie, iſt es ein wahres Glück
Jetzt muß er unterwegs ſein, rechnen wir einmal nach
Und Sie werden nie welche haben, denn Jhre jetzigen Sorgen
kann man nicht ſo nennen, die Wahrheit zu ſagen
Er kommt natürlich mit einer Droſchke, jetzt biegt er um die
Ecke und läßt halten, um uns zu überraſchen
z an er die Treppen herauf, jetzt zieht er die

ingel

Sie horchte auf, Julia that unwillkürlich das Gleiche, aber
die Klingel ertönte nicht.

„Wir werden uns um ein paar Minuten verrechnet
haben,“ meinte Frau Lalla, g, aber kange kann er e nicht
mehr ausbleiben, ſelbſt wenn er zu Fuß vom Bahnhof käme.
Jſt ſein Abendbrod bereit Am beſten iſt's, wir gehen ihm

un 7ie ſtanden a aber kaum hatten ſie die Thür erreicht,
ſo wurde heftig an der Klingel gen.„Hatte ich nicht Recht?“ 4 triumphirend Frau Lalla.

Gleich darauf trat Nina, das Stubenmädchen, herein
und überreichte einen Brief, den der Poſtbote eben gebracht
t Julia nahm ihn erblaſſend und ſetzte ſich nieder.
Frau Lalla folgte ihrem VBeiſpiel, konnte aber ihre Ent-
täuſchung und Aufregung ſchlecht verbergen. Es waren Gigis
Schritigge.

„Nun, v wir, worum es ſich handelt,
angenehmes, fürcht' ich.“

Julia wendete den Brief in den Händen hin und her.
„Etwas Ernſtes wird es hoffentlich nicht ſein. Ein Freund,

der ihn aufgehalten hat, oder Geſchäfte, mit denen er nicht
ertig geworden iſt. Zuerſt wollte er J is telegraphiren, abernun hat er ri 5gedacht, daß ein Brief auch noch rechtzeitig
ankäme, und das war ja auch wirklich ſo.“

„Tröſten Sie ſich nur,“ ſagte Frau Lalla, „Sie ſind ja
immer ſo vernünftig. Jch habe es ſtets geſagt, Sie haben
eine eiſerne Natur, das iſt eine vorzügliche Mitgift! Seit Sie
hier ſind, habe ich Sie noch kein einziges Mal weinen ſehen,
Sie Glückliche, ich dagegen habe Ströme von Thränen ver
goſſen, Alles meines Seligen wegen. Jch wünſche Jhnen
wahrlich nicht ein Schickſal, wie das meine, alle Frauen ſind
geboren, um unglücklich zu werden, aber von den Todten darf
man nichts Schlechtes ſagen.

Julia hatte inzwiſchen den Brief geöffnet und geleſen.e des leichten attens, der ihre guge überflogen hatte,

lächelte ſie jetzt in der That ganz ruhig.
„Es handelt ſp nur darum, daß ich ihn erſt morgen er

warten ſoll, das iſt Alles und nichts Beſonderes, wie mir
ſcheint.“

„Wenn Sie glauben, um ſo der wer wenig verlangt,
iſt leicht befriedigt und läuft keine Gefahr, ſeine Nerven zu
ruiniren, beſonders in der Jugend. Die Liebe kommt ſchon
mit der d und für Alles iſt ein Kraut gewachſen, ausge
nommen für den Tod.“

etwas Un

und 45 355, für die Erweiterung der Bahnhöſe zu Hadmersleben

i und 57 015, zu

ichter in
Halle die Kandidatur für die Reichstagserfatzwahl abkehnte, wurde
der r Knörcke als freiftnn ger Kandidat proklamirt.

für Schwindel-
man över) häufig von Häuſermaklern angewandt werden, um ein
„Geſchäft“ zu machen, zeigt folgender Vorfall, der ſich dem „Anh.

S e A. unſeres Kreiſes zuge-tragen hat. Zu dem Gaſtwirth Z. daſelbſt, der ſein Anweſen gern
verkaufen möchte, kamen zwei „Käufer“, die ohne langes Handeln dem
erfreuten Z. 30 600 Mk. boten, eine höhere Summe, als er erwarten

durfte. Der abdgeſchloſſene Handel mußte natürlich J
em ürWirth ſelbſtredend der Löwenantheil zuſiel, ſollten die Verkaufs- a

bedingungen feſtgeſetzt werden ebenſo ſelbſtverſtändlich war es aber
Herren zu dieſer Kneiperei die entfernteſte

Ueberraſchungen ſicher
er ungeſtört in die Schlinge locken konnten. Das

von mindeſtens 30 Perſonen iſt ſeit dem 1. Januar d. J. im
Direktionsbezirk Magdedurg unter gewiſſen Vorausſetzungen auf die

ondere, daß nur die Benutzung von Perſonen oder gemiſchten
ügen nach Stationen des Bezirks und nach ſoichen
dahybarbezirke mit Ausnahme des Direktionsbezirks Kaſſel in

S Torgan, 1. Februar. (Jur Reichstagserſagwahl.) von n und Sondezügen, bei Fahrten über die Nachbar

Gleiche
Fall, wenn es fich um Fahrten in der Zeit vom

2. Tage vor bis einſchließlich dem 1. Tage nach den Oſter, Pfingſt
und Weihnachtsfeiertagen handelt. Anträge ſind entweder an den
Vorſtand der Reiſeantrittsſtation oder an die königliche Eiſenbahn
direktion zu richten, doch müſſen dieſe ſpäteſtens 3--4 Tage vor der
Fahrt in Händen der hierüber entſcheidenden Stelle ſein. Betreff
der Fahrpreisermäßigun zen auf Grund von Coupéfahrkarten oder

chülerfahrten bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen,
wonach erſtere bei den Stationsvorſtänden, letztere, ſoweit nicht die
Beförderung mit Sonderzug zu erfolgen hat, bei den Fahrkarten-
Ausgabeſtellen zu beantragen ſind.

Braunlage, 1. Febr. (Ein ſauberes Früchtchen))
Hier iſt ein 18 jähriges Mädchen, Anna Si t wegen Diebſtahls vergroße Weinopfer, beſonders aber die Heimlichthuerei der worden. Bei ihrem Verhör hat ſich per insgeitelt, daß ſie die

deiden Edlen, kamen der Frau verdächtig vor, ſie randſtifterin eines Feuers geweſen iſt, das am 4. Nov mber v. g.
holte den Ortsvorſteher herbei, daß er den aufgeſtellten im Mühlenthal bei Wernigerode einige Wirthſcha tsgebäude ein
er e enauen Durchſicht unterziehe. Jn dein Vertrage, der äſcherie. Dieſe Gebäude gehörten einer Frau Graumann, bei der

Ann n S. vorher bedienſtet war ſie hat die Brandſtiftung aus Racheverübt. Wenige Tage nach dieſem Brande hat die S Ver
brecherin noch zwei weitere Brandſtiftungen in Grundſtücken der
Frau Graumann verſucht beide Feuer wurden rechtzeitig entdeckt
und auf dieſe Weiſe größerer Schaden verhütet.

S Weida, 1. Febr. Eine r erhieltder Keieger und Militärverein zu Münchendernsdorf. Die-
ſelbe beſteht in einem koſtbaren Pokal, prächtige chineſiſche Arbeit
aus geriebenem Silber, und ſoll einen Werth von 400 repräſen
tiren. Der Kelch des Pokals ruht auf drei Bambusſtäben, iſt innen
vergoldet und an der Außenſeite reich verziert mit Ba.nbusdlättern,
auf deren Zweigen zierliche Vögel ſitzen. Der Spender dieſes Ge
ſchenkes, welches der Kunſtfertlgkeit der Chineſen ein ehrendes
n niß ausſtellt, iſt Premierlieutenant a. D. von Strauch.

ieſer weilt ſeit zwei Jahren in Shangai und gehört zu denjenigen
Offizieren, die als Jnſtruktoren für die chineſiſche Armee gewonnen
wurden.

Hecklingen, 1. Febr. (Beendete Campagne.) Diehieſige Zuckerfabrik hat ihre Campagne beendet. 1 005 Zentner
Rüben ſind r Verarbeitung gekommen.

X Greiz, 1. Febr. (Vom fürſtlich Greizer Thier-
arten) aus beginnt ſich ein recht lebhafter Handel mit
ebendem Wild zu Zuchtzwecken zu entwickeln. Welchen

Umfang die Abgabe bereits erlangt hat, erſieht man daraus daß im
vorigen Jahre 18 Hirſche und 12 Altthiere, in dem kurzen Zeitraume
des begonnenen Jahres aber ſchon 15 Hirſche und 11 Altthiere ver
kauft wurden. Von ven letzten Sendungen gingen 12 Hirſche nach
London, 3 Thiere nach Liverpool, ein Hirſch und 6 Thiere nach
Böhmen.

Meiningen, 1. Februar. (Sozial demokratiſcheWühlarbeit.) Vekannt ich wurden vor einigen Jahren die
ſtaatlichen Griffelbrüche bei Steinach vicht wieder verpachtet, ſondern
im Intereſſe der Griffelarbeiter in Staatsbetrieb genommen. Da
nun eine Verbeſſerung der Lage der Griffelarbe ter den
ozialdemokratiſchen Agitatoren durchaus nicht genehm war,
o iſt dieſe Thatſache ſtets Anlaß zu Angriffen gegen die
riffelbruch Verwaltung Ein ſolcher Angriff geſchah

auch kürzlich wieder im Reichstage durch den ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten Reißhaus, wobei er ſich theils auf eigeneAnſchauungen, theils auf einen Aufſatz des Dr. Sommerferd aus
Berlin zu tützen erklärte. Der Letztere hat fich 1895 im Oberland
aufgehalten, um umfaſſendere Studien zu machen, und da er
Hinderniſſe gefunden, ſich ſpeziell nur die Griffelinduſtrie gewählt,
Das Ergebniß dieſer Studien hat Dr. Sommerfeld veröffentlicht,
und dieſe, von ihm nicht verſtandene Veröffentlichung ha Reitzhaus
zu ſeinen Angriffen benutzt. Dieſer Umſtand bot nun kürzlich in
einer Landtagsſitzung dei Berathung des Spezial-
etats der Griffelbrüche dem Geh. Staatsrath J iller Anlaß
an der Hand umfaſſenden Materials das Haltloſe derverſchiedenen Behauptungen klax nachzuweiſen, und wenn er auch
offen erklärte, daß er noch 4 wohl wiſſe, daß noch manche Miß-ſtände zu beſeitigen ſeien, konnte er doch auch feſtſtellen, daß ſehr

„uUnd wenn er nun doch gekommen iſt fragte lachend
eine männliche Stimme, während ein dunkler Kopf und ein
chwarſg Bart in der Thürſpalte erſchienen.

„-Oh Gigil“ Julia ſprang auf und ſchlang beide
Arme um ſeinen Hals, als wollte ſie ihn erſticken.

„Einen Augenblick, Herz“, bemerkte ein wenig zurückhaltend
der junge Mann, ohne näher zu treten. „Jch weiß nicht, ob
ich einen ſo guten Empfang verdiene, denn ich habe ein großes
Unrecht begangen und will zuerſt beichten.“ ß

„Ein Unrecht, das man eingeſehen, iſt ſchon halb verziehen“,
ſagte Frau Lalla. e

„Sieh da, guten Abend, Frau Lalla! Wie geht es JhnenJhnen kann ich die Hand geben, denn Jhnen habe ich nichts

ju Leide gethan Nun, Julia?“
„Aber komm doch herein, laß Dich nicht bitten,“ drängte

die junge Frau.
„Nein, erſt will ich, daß Du mir meine Lüge verzeihſt.“

Du eine Lüge geſagt
„Und was für eine! Jch bin nämlich garnicht dortgeweſen, wo ich Dir ſagte

t in Riva?“
„Nein, nicht in Riva.“
„Nen und ich lin Geſchäften fort!
„Nein. Und nicht einmal in Ge n fort
„Wirklich nicht

zett vpeſen, Liebſte. Verzeih' mir die Unwahrheit. Jch bin
tatt deſſen

„Wo geweſen Sag' es, gleich
„Rathe!“ ſagte Gigi.
„Wie ſoll ich das rathen! Alſo, Du warſt in
„Jn Candliolo.“
„Ach Mutter! Mutter
Mit einem Auſſchrei hielten ſich die zwei Frauen umfaßt,

za andos Köpfchen barg ſich neben einem ehrwürdigen weißen
upt.

„Jch wollte ſie zu uns holen m immer ſagte Gigi;
„und für Dich ſollte es eine Uberraſchung ſein, das iſt Alles

Gigi, Gigi!“ rief die junge Frau und ſtürzte vor
Freude lachend und ſchluchzend in ſeine Arme.

Gigi küßte ſie und ſuchte ſie zu beruhigen, aber Juliaweinte weinte zum erſten Mal, ſenden ſie eine
junge Frau geworden.
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i eit dem Staatsbetrieb beſſer geworden und die Arbeiter inLuleſ ſt Verhältniſſe gekommen find. Sowohl der Referent des

S inanzausſchuſſes wie der Abgeordnete Hoßſeld gaben ihrer Freude
über Ausdßuck, daß das Unternehmen ſi ſo gut entwickelt, und
guch der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Wehder erkannte die ſtatt
gehabten Verdeſſerungen nothgedrungen an.

F. Koburg, 31. Jan. (Jum Bauerſchen Mord.
gödiliche Unglü cksfälle.) Das Befinden des Stadt
kafſenbuchhalters Meyer über den Mordanfall
wurde wiederholt berichtet hat ſich weſentlich verſſchlechtert,
ſo daß ſein Zuſtand ſehr beſorgnißerregend iſt. d der
Lehmgrube des Ziegeleibeſitzers Seyf rt in Ebenhauſen wurde der
23 jährige Bauernſohn K. Seyfert und der 29jährige Tagelöhner
D. Wermuth durch eine untergrabene herab ürzende maſſe ver
ſchüttet und e r ſchlagen. Jn Morlach bei Soßlach machte ſich
ein 4/, jähriges Mädchen mit dem Feuer im Ofen zu ſchaffen, wo
durch deren Kleider alsbald in Flammen geriethen. Das Kind erlitt
dadei ſo bedeutende Brandwunden, daß es unter gräßlichen
Schmerzen ſein junges Leben aushauchte.

Leipzig, 1. Februar. (König Albert) traf heute Abend
Uhr auf dem Dresdner Bahnhofe hier ein. m Gefolge Sr.

Majeſtät befanden ſich Miniſter Dr. von Seydewitz und F ügel
adjutant Major von Lariſch. Zur Begrüßung hatte fich auf dem
Bahnh fe Prinz Albert efunden es fand großer Empfang ſtatt, zudem General der Infanterie Freiherr von Hodenberg, Reichs
erichtspräſident Dr. von Oehlſchlaeger, Wirllicher Geheimer Rath
raf von Könneritz auf Loſſa, Obereichsanwalt Dr. Hamm, Ober

dürgermeiſter Dr. Georgi u. A. anweſend waren. Vor dem Bahn-
hofe war eine Ehenkompagnie vom 134. JnfanterieRegi.nent auf
geſtellt, deren Front der König nach erfolgter Ankunft und nachdem
zuf dem Perron, ſowie im Königszimmer die Begrüßung ſtattge-
funden hatte, unter den Klängen der Sachſenhymne abſchritt. Hierauf
begab ſich der König zu Wagen nach dem königl. Palais.

Plauen, 1. Febr. (Tötliche Unglücksfälle.) Das
zweijährige Töchterchen der Fleiſcherseheleute Loren z hier iſt geſtern
Abend über einen Topf mit kochendem Waſſer, den die Magd weg-
geſtellt hatte, gefallen und hat ſich dadurch ſo erheblich am Rücken
verbrannt, daß es heute Vormittag geſtorben iſt. Der beim Schnee-
ausſchaufeln auf Bahnbof Rauth von dem Schneepflug einer
Lokom otive ſchmgr Zperletzle Dienſtknecht Vödiſch aus Reinhardts-
walde iſt im Krankenhauſe verſchieden.

Zttau, 1. Februar. (Die Lauſitzer Raubmörder.)
Das zuſtändige öſterreichiſche Oberlandesgericht hat die von dem Ver
the diger des Raubmörders Kögler beantragte Wiederaufnahme
des Verfahrens in dieſer Strafſache abgewieſen. Es ſteht nun-
mehr dem Vertheidiger Köglers in dieſer Strafſache kein weiteres
Rechtsmittel zu Gebote, und es wird einzig darauf ankommen,
ob der Monarch den Raubmörder Kögler begnadigt, oder
ob das Todesurtheil zu vollziehen iſt. Die Alten gehen jetzt zur
Prüfung und endgiltigen Beſtimmung nach Wien ab. Die Ver-
handlung gegen den Raubmörder Bernhard Kruſche wird
noch im Februar vor dem Schwurgericht in Reichenberg ſtattfinden.
Ob ſich die Anklage nur auf den an der Erneſtine Emler inMarke eder verübten Mord bezieht, oder ob ſie auch auf den

Maffersdorfer Mord ausgedehnt worden iſt, konnte bisher
nicht in Erfahrung gebracht werden.

Heer und Marine.
Prinz Heinrich KXX. Reußſ j. L., bisher Hauptmann

im 2. Garderegiment, iſt, wie aus Braunſchweig gemeldet wird, in
das dort garniſonirende Braunſchweigiſche Jnfanterieregiment Nr. 92
verſetzt worden und gleichzeitig einen vierzehntägigen Urlaub
erhalten, um, wie es heißt, ſeinen Umzug dorthin zu regeln

Perſonalnachrichten.
Dem Fabrikdirektor Max Gentner zu Belleben im

Mansfelder Seekreiſe iſt der Kronenorden 4. Kl., dem bisherigen Po'izei
Sergeanten in c Kr. Weißenfels, Rudolf Birkenfeid,
jetzt zu Piefenort (S.-Weimar) wohnhaft, das Allgemeine Ehren
n dem Regiſtrator im Jntendantur Bureau des Hoftheaters zu
zraunſchweig Augaſt Lamm der Kronenorden 4. Kl. verliehen

worden.
Den MeliorationsBaubeamten, Regierungs und Bauräthen

Schmidt in Caſſel und Wil le in Magdeburg, iſt der Charakter
als Geheimer Baurath verliehen, der Bergrath Matthias von
Magdeburg nach Waldenburg i. Schl. und der Bergmeiſter Bade-witz von Prantfurt a. O. nach Magdeburg verſetzt worden.

Theater und Muſik.
-ä. Verlin, 1. Febr. „Die Zeiſige“, Luſtſpiel in vier Auf

zügen von Heinrich Heinemann, ging im kgl. Schauſpielbaufe
geſtern zum erſten Mal in Szene. Das Stück iſt ein Schwank, der
an ältere Muſter ſeiner Gattung lebhaft erinnert, worin nicht eine
Figur ſich bewegt, deren Bekanntſchaft ein fleißiger
Theaterbeſucher nicht ſchon früher gemacht hätte. Der überaus
freundliche Erfolg, den die harmloſe dramatiſche Arbeit bei dem
Puelikum fand, muß daher lediglich der vortrefflichen
Darſtellung zugeſchrieben werden. Das Erſtlingslingswerk
des jungen Dichters Hans L'Arronge, ein Schauſpiel in drei
Alten, „Vor der Ehe“, welches geſtern im Leſſingtheater zur
erſten Aufführung gelangte, war nicht von dem Erfolge begleitet, den
der Name des Verfaſſers erwarten laſſen mochte. Eine dramatiſche
Begabung iſt nicht zu verkennen, aber ſie äußert ſich hier mehr in
der Wahl des Stoffes als in ſeiner Behandlung es mangelt dem
Verfaſſer vor Allem an der unentbehrlichen Sicherheit in der
Technik des Dramas. Eine der Braut und Frau gegenüber unver
zeihliche Handlung, die ein junger Mann „vor der Ehe“ begangen
hat, zerſtört das Theglück eines neuvermählten Paares noch am Hoch
zeitstage und vernichtet das Leben der jungen Frau das iſt der
Grundgedanke des Schauſpiels. Die mangelhafte und unklare Be
gündung der einzelnen Geſchehniſſe, welche vor dem Beginn des
Schauſpiels liegen, jedoch die Triebfedern der Handlung auf der
Bühne ſind, und die fehlerhafte, einerſeits übertriebene und anderer
ſeits zu ſchwächliche Charakterzeichnung der Perſonen deuten auf den
Anfänger in der dramatiſchen Kunſt hin.

Düſſeldorf 1. Februar. Hier ſtarb der Mufſtkdirektor
KFobert Klatz, ein um die Pflege des Männergeſangs und die
Kirchenmuſik wohlverdienter Componiſt. Er wurde im Jahre 1851
in einem Dörfchen bei Erfurt geboren und erhielt die erſte
muſtkaliſche Ausbildung von ſeinem Vater ſeine weiteren Studien
machte er an der Berliner Hochſchule, wirkte dann in Stettin und
Düſſeldorf als Pianiſt und Geſangmeiſter und bereicherte die Literatur
um eine große Zahl vielfach preisgekrönter Quartette und verſchiedene
Orgelkompoſitionen. Zum 1. März ſollte er das Amt als Organiſt
der Willibrordikirche in Weſel antreten.

Dresden 31. Januar. Der Opernkomponiſt Karl
Grammann iſt geſtern Abend hier geſtorben.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften,
T Böttingen. Der bisherige ordentliche Dr. Georgehe Sitraßburg i. E. iſt zum ordentlichen Profeſſor in der

vhits ovhi chen Fakultät der Univerſität zu Göttingen ernannt
vorden.

Breslau. Der bisherige außerordentliche Profeſſor an der
Univerſität zu Königsberg i. Pr. und Odſervator an der dortigen
Sternwarte Dr. Julius Franz iſt zum ordentlichen Profeſſor in

d loſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt
en.

T. Kiel. Den ordentlichen Profeſſoren in der theologiſchen
a iät der Univerſität zu Kiel D. Friedrich Ni z ſch und D. uft
n ann iſt der Charakter als Konſtſtorial-Rath verliehen

der

wor

der König von Sa

Sport und Jagd.
Berlin, 31. Jan. Von den Preiſen der diesſährigen deutſchen

Geweihausſtellung find die meiſten auf den öſtlichen
Theil des Königreichs Preußen (On- und Weſtpreußen, Schlefien,
Poſen, Pommern und Brandenburg) entfallen. Der Kaiſer und

ch ſen haben die beiden Kaiſerbecher
für die beiden deſten deutſchen Rothhirſchgeweihe erhalten. Der
Kaiſer hat ferner noch ſechs Medaillen für Geweihe von Rothhirſchen
erhalten, die er in Rominten erlegt hat desgleichen einen Schild für
die ſtärkien Damſchaufeln, herrührend von einem Schauffer,
den Se. Majeſtät im Grunewald geſchoſſen hat, und für
die beſte Gruppe von Schaufeln. Das beſte Roth-
hirſchgeweih aus preußiſchen Staatsforſten hat Oberförſter Lipkow
in Ludwigsberg (Poſen) eingeliefert es ſtammt von einem Sechzehn
ender, erlegt vom Forſtaufſeher Krüger. Weiter haber u. A. Schilde
und Medaillen für ſchöne Rothhirſchgeweihe erhalten der König von
Württemberg, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der Herzog
von Sachſen-KoburgGotha (für das Geweih eines im Gehlberger
Revier von ihm geſchoſſenen Sechzehnenders), der Fürſt zu Reuß
älterer Linie (für 2 Rothhirſchgeweihe aus dem Greizer Tuiergarten),
der Erbprinz von Anhalt (für einen im Oranienburger Revier erlegten
Zwölfender), Forſtmeiſter Freiherr v. Nordenflycht (für einen
Vierzehnender) in Lödderitz (Provinz Sachſer) uſw.

Lieut. v. Kayſer, der als Herrenreiter in den legten Jahren
das Zietenhuſarenregiment mit ſo o Erfolge ver
trat, iſt in das 1. heſſiſche Huſarenregiment (Nr. 13) in Frank
furt a. M. verſetzt worden.

Pleſz, 1. Febr. Eine Rothwildzählung in den Forſt
revieren des Fürſten von Pleß am 9. Januar d. J. gab
bei einem eingegatterten Gebiet von rund 11,900 Heltar an Hirſchen
416 Stück, an Wild 441 Stück, im Ganzen alſo einen Rothwildbeſtand
von 857 Stück. Unter den Hirſchen befinden ſich 2 Zwanzigender,
5 Achtzehuender, 15 Sechzehnender, 65 Zwölfender, 69 Zehnender,
77 Achtender, 49 Fünfender, 5 Gabler und 81 Spießer. Unter dem
Wild befanden ſich 207 Altthiere, 81 Sch althiere und 153 Kälber.
Zum Abſchuß gelangten in den fürſtlich Pleßſchen Forſtrevie en im
Jahre 1896: an Hirſchen 55 Stück, an Wild 74 Stück, im Ganzen
alſo 129 Stück. Unter den erlegten Hirſchen befinden fich 2 Zwanzig-
ender, 5 Achtzehnender, 3 Sechzehnender, 15 Vierzehnender, 4 Zwölf

Zehnender, 3 Achtender, 7 Sechsender 2 Gabler und
Spießer.
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Standesamts Nachrichten von Halle

vom 1. Februar 1897.
Aufgeboten: Der Handarbeiter Eduard Rößler und Jda

Ehrentraut, kl. Sandberg 22. Der Schloſſer Otto Kaiſer,
Brandenburgſtr. 11 und Wilhelmine Zwarg, Harz 45. Der Bäcker
Friedrich Birnſtein und Mathilde Braune, Pfännerhöhe 42. Der
Arbeiter Vitalis Szargan und Marianne ba, Spzkaradowo.
Der Geſchirrführer Aibert Fiſcher und Bertha Röller, Weißenfels.

Eheſchließ nungen er Uhrmacher Max Walter, Leipzig und
Elsbeth Rennert, neue Promenade 8. Der Maurer Franz Heinrich,
Thomafiusſtr. 47 und Anna Teichmann, Osmünde.

Geboren: Dem Schneider Emil Auguſtin, Dachritzſtr. 10,
S. Paul Hans. Dem Handarbeiter Hermann Gö icke, Ludwigſtr. 41,
T. Agnes Franziska. Dem Kau mann Guſtav Behr, Bechershof 8,
S. Guſtav Alexander B. fred. Dem Tapezierer und Dekorateur
Otto Knauth, kl. Brauhausſtr. 22, T. u Charlotte. Dem
rei Friedrich Lorenz, Thorſtr. 35, T. Anna Emma. Dem
Fabrikarbeiter Robert Julius, Reilſtr. 129, T. Martha Anng.
Dem Hilfsbremſer Auguſt Schlert, kl. Märkerſtr. 2, T. Jda Eliſabeth.
Dem Fabrikarbeiter Johann Giezek, Liebenauerſtr. I 8, S. Anton.
Dem Privatmann Walther Veck, Liebenauerſtr. 7, S. Walther

Dem Bergarbeiter Hermann Schkölziger S., Entbd.Jnſt.
em Maler Franz Krabel Kutſchgaſſe 3, S. Walther Kurt.

Geftorben Des Schriftſetzer Paul Renne T. Anna, 5 J.,
Klinik. Des Kaufmann Karl Krüger T. Eliſabeth, 2 J., Forſterſtr. 3.
Des Vorarbeiter Joſeph Adler T. Cliſabeth, 2 J., Raffinerieſtr. 33.
Der Privatmann Theodor Huth, 72 J., II. Schloßgaſſe 3. Des
Handarbeiter Julius Aſch T. Bertha, 4 J., Kuttelhof 5. Tes Haus
Kener. Otto Klaußmann T. Gertrud, 6 M., Magdeburgerſtr. 31.
Des Schuhmachermeiſter Ernſt Weidner Ehefrau Marie geb. Meltzer,
82 J., Wilhelmſtr. 44. Des Jnva liden Karl Hauſchild S. Franz,
2 J. Klinik. Karoline Wagner, 59 J., kl. Schloßgaſſe 6. Des
Schloſſer Hermann Kapiſchke S. Arthur, 2 M., Spitze 9. Des
Bergarbeiter Hermann Schkölziger S., 5 Std., Klinik.

Fremdenliſte.
Hotel Stadt Hamburg. RegierungsPräſident Graf Stol

berg nebſt Gemahlin aus Merſeburg. Rittergutsbeſitzer Z. v. Lingen
thal aus Großkmelen. Ober- Amtmann H. Nachtigall aus Scharpen-
hufe. Amtmann Hubbe nebſt Gemahlin aus Kaltenmark. Schul
inſpektor Ries aus Nürnberg. Gymnaſiallehrer Dr. Bindel aus
Bamberg. Geh.-Rath Troſien aus Magdeburg. Oberſtlieutenant
Runde aus Straßburg. Lieutenant d. Reſ. Lüttich aus Wendelſtein.
Komiker Georg Engels aus Berlin. Kaufmann Hinrichſen nebſt Ge-
mahlin aus Hamburg. Profeſſoren Rothpletz aus München, V.
H. Schnorr aus Zwickau, Th. Ketterbauer aus Chemnitz, Arnold
aus Hannover. Kaufmann Robert Helling nebſt Gemahlin aus
Magdeburg. Direktor Schütte aus Nürnberg. Offizier
Eggeling nebſt Gemahlin aus Blankenburg. Kaufmann Sagtweber
nebſt Gemahlin aus Barmen. n r Wagner nebſt Ge
mahlin aus Lochau. Stud. jur. Schmidt aus VLeipzig. Frau Martha
von Grumdkow aus Dresden. Dr. Buchheiſter aus Hamburg.
Zur ekger von Helldorf aus Baumersroda. Dr. Werner,
Scholz aus in. Kurtſcholz aus Gera, Buchhändler Mitſcher
aus Berlin. Frau Lapp aus Aſchersleben. Fabrikant Alfred Lionaus Berlin. Kaufleute Carl Michgelis, Ruben, Hermann Schuh

macher, Emil Oertelt, Reinhold Kirmes, Hirſch, J. Sammelſohn,
Sx7 ereg Guſtav Rentſch, Preiß, Carl Splettſtößer, Berlt,
Adolf Stern, ſämmtlich aus Berlin, A. Frank, J. Haas aus Köln,
Hartmann aus Hamburg, Eduard Preiſel aus Eltville, Edmund
Hirſchfeld aus Krefeld, Georg Oppenheim aus Paris, Stephan
Juſten aus Leipzig, Dilsheim, H. Marx aus Frankfurt a. Main,
Bühring, Auguſt Gascard aus Hannover, aul ändel aus
Kitzingen, Curt Völker aus Orlamünde, Emil Glüdksmann aus
Breslau, Guſtav Pichler aus Stuttgart, Fiſcher aus

Johannes Krauspe aus Dresden, Carl
Groß aus Pforzheim, Johenn Blum aus Mainz, Julius Bergaus Nürnberg, Bruno Re arſulmer, Samuel Cahen aus Aachen,
Guſtav Welh aus Offenbach, Hermann Reudörffer aus Stuitgart,
Kantz aus Weiden i. Bayern, Moritz Sauerbrey aus Coburg,
Betke aus Kaſſel, Oscar Maaß aus Plauen i. V.

Hotel Europa. Maler Schöne aus New-York. Frau
Wendland aus Rieſenburg. Ingenieur Naumann aus Dresden.
Frau Heyden aus Frankfurt. Landwirth Frickenrj aus Gr. Deutſche.
Kaufleute Bilke aus Magdeburg, Bingen aus New-York, Gerſch-
lowitz aus Stettin, Schmidt aus Remſcheid, Schmidt aus Stutt-
art, Steiner aus Schweidnitz, Schaaf aus Solingen, Peißel aus
dühlhauſen, Willms aus Elberfeld, Dienemann aus Nordhauſen,

Keßler aus München, Leuſch aus Düſſeldorf, Heimann, Levyſohn
aus Berlin, Sander aus Bielefeld, Cain aus Geldern, Groß aus
Stuttgart, Schulker aus Peſt, ZJiumermann aus Mainz, Jeſchke
aus Düſſeldorf, Stemmer aus Burgſtädt, Schreiber aus Zella,

erzog aus Köln, Blum aus Nierſtein, Kottlarzig aus Freiberg,
ippmann, Dehmel aus Breslau, Jantzki nebſt Frau aus Magde-

burg, Droſt aus Nordhauſen, Winter aus Dresden, Büchter aus
Solingen, Kraſemann aus Berlin. Frau Krahl in Straßburg i. E.

Terantwertlich: Alfred m für Politik und Volkswirtbſchaft
ir Feullleton, Theater und P
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Alle nwelebhe Tür Landwirthe bestimmt sind, weräen in fachgemässer
Weise tür sümmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anreigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Ernſt Reif zu

Niemberg iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Hohenthurm, den 28. Januar 1897.

Der Amtoövorſteher i. V.

Familien Kachrichten.
PVerlobt: Frl. Eliſabeth Jankowsfi mit Hrn. Charkes Winkler

(Magdeburg). Frl. Emmy v. Berkefeldt mit Hrn. Architelten
Rudolf Schaumann (Lingen Hannover). Frl. Maxa
v. d. Goltz mit Hrn. Aſſeſſor Hans Varthold v. Baſſewitz (Coburg).

Frl. Mila Schmieding mit Hrn. L. eutenant und Bataillons-
Adjutant Oskar v. Consbruch (Dortmund Münſter).

Verehelicht: Hr. Ernſt Brand und Frl. Lucie Pahl (Magde
burg). Hr. Dr. Guſtav Becker und Frl. Sophie Oſterroht
(Jüterbog Hartensdorf).
eboren: Ein Sohn: Hrn. Kammermuſiker G. Pietſch
(Dresden). Hrn. Oberförſter Kirchner (Oberförſterei Grünheide)

Hrn. C. Sturm (Halberſt.dt). Hrn. Dr. Dinger (Jena).
Hrn. Siegfried v. Böhn (Deutſch-Ruckow). Eine Tochter:
Hrn. Max Keßler (Sangerhauſen). Hrn. Dr. Conrad Hänig
(Friedenau b. Berlin). J Georg Reimers (Hildesheim).
Hrn. Domänenpächter M. Pahn Domäne Proch bei

Geſtorben: Hr. Poſtdirektor a. D. Ernſt Richard Kirſten (Rade
berg). Fr. verw. Louiſe Beſſer geb. Meyer (Quedlinburg).
Hr. Kaufmann Franz Heinrici (Magdeburg). Hr. Lieutenant
und Bataillons Adjutant Georg Michels (Freiburg i. Br.).
Hr. Guſtav Hanſen (Magdeburg). Hr. Landwirth Franz Walther
(Markwerben). Fr. Thereſe Niemann geb. Krauſe vergl.

Hr. Hausbefitzer Gottfried Dietrich (Doberſchütz). Frl.
Selma Rennau (Sargſtedt). Hr. Ofenfabrikant Franz Reichart
(Kleinmöhlau). Fr. Landwir h Henriette Heinze geb. Heinrich
ein Hr. Buchhalter Albert Geirner (Delitzſch). Fr.

aria Eliſabeth Mertens geb. Storbck (Schinne). Hr. Guts
beſitzer Franz Görlitz (Theißen). Hr. Landwirth Fritz Beeſe
(Lauingen b. Braunſchweig).

(1389

Die am 80. Januar erfolgte Geburt eines gesunden Krüf-
tigen Söhnchens zeigen allen Freunden an

Leo Reiſſenstein und Frau
geb. Zachariae.

Salzborg, Februar 1897. (1383

Statt jeder beſonderen Meldung.
Vergangene Nacht verſchied nach langem ſchwerem Krank

ſein unſere herzensgute Mutter, Schwieger-, Großmutter,
Schweſter und Schwägerin,

Frau Friederike Neuhbert,
was wir mit der Bitte um ſtilles Beileid nur auf dieſem

e anzeigen.
Halle a. S., den 2. Februar 1897. [1378

Die trauernden Hinterbliebenen.

wc—eeehhHeute Morgen 8 Uhr entſchlief nach längerem Leiden ruhig und
ſanft im 35. Lebensjahre der

Verfichernugé-Ober-Juſpektor

Richard VPötzesch.
Wir zeigen dies Freunden und Bekannten nur hierdurch an und

bitten um ſtille Theilnahme.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Landsderg, Bez. Halle, den 2. Febr. 1897. [1
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme anläßlich des Todes

unſeres lieben Sohnes Otto ſagen wir unſeren tiefempfundenen Dank,
In Sonderheit fühlen wir uns gegen den Herrn Paſtor Flügel,

die hieſigen Herren Lehrer und die liebe Schuljugend zum Danke
verpflichtet mit einem aufrichtigen „Gott vergelts“.

Landsderg, den 1. Februar 1897. 111
Fritz Bischof nebſt Frau

und Kinderu.

H. C. Weddy-Pöniche,

Male a. S,
Gegründet 1864.

Grösstes Spezial-Geschäft
Vernsprecher 292.

fertigen Betten

Bettſedern
Daumen

Rosshaaren
Matratzen

S Ekisernen Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten, für

staunb- und Kalkfreie Federn.

v
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Für Zuſchauer: Eintr ttsfarten unr zum II. Rang, Preis 1 Mark. (1384

UVnwiderruflich Diese Woche Sonnabend Ziehung!

6261
Geldge winn.

Fur I Mark d 50., O00 Mark zu gewinnen.
Kieler Geld-Loose à nur I Mark

6261
G eld gewinn s

Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.
In Halle a. S. sind Loose à 1 Mark zu haben bei Richard Schrödel (Schrödel Simon), gr. Ulrichstrasse. (67

Thalia- Theater. MällionenMittwoch: trinkenr Gesellschaftsreisen eIm Forſthanſe. Korn Malz-Kaffee,Donnerstag: empfohlenGaſtſpiel von Nuscha Butze maek e Aaaroneüm a n S deinSchauſpiel in 4 Akten von H. Sudermann. dem J 5 1 53 en 5 z n n v P Iahmann,
Walhalla- Theater.

Direktion Richard Hubert.
Durchweg neuer Spielplan!
Miß Gabriele und Mr. Othon,

Bravour Parterre-Gymnaſtiker am fliegen-

den Trapez. Die drei Gargany“s,
Gigerl-Akrobaten. Meſſrs. Arley und
Doley, Neger-Excentriker auf dem Ein
und Zweirad. The 4 Axr-En-
Xou's, japaniſche Tanz u. Jnſtrumental-
Geſellſchaft. Frères Auburtin,
Gymnaſtiker an der getragenen Bambus-
ſtange. Miß Rose Harwood und
Miß Lena Käwaräds, engliſche Tanz
Sängerinnen. Mr. Xela,
Schnellmaler. Herr Siegwart
Gentes, OriginalGeſangs u. Charakter
Humoriſt.

Ende gegen 11 Uhr.Beginn S Uhr.

Einkanf von einzelnen Büchern, ſo
wie ganzen Bibliotheken zu

höchſten Preiſen bei A. R. BRarth,
früher M. Oſchmann, Alte Promenade 6.

Apfelwein, i rengttat,
per Liter 28 4 und billiger; Mousseux

Gegründet

1868.

20. Februar. 6. März, 21. April.

1000-1600 Mark.
Ferner nach

frankreich, England, Schottland, Tunis, Algier, Russland etc.

e Um c ErdeNordamerika, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aegypten.
Abreise 5. Jnli, Dauer 7 Monate, Preis 10 000 Mark.

Ausführläche Frogramme kostenfrei.
Garl Stangen' Reise-Burgau,

Berlin W., Mohrenstrasse [0.
Erstes deutsches Reise-Bureau.

1. März. 2. April, 26. April.

Grösster Comfort. Niedrige Preise.

Billige Sonderfahrten Orient ltalien.
3. April mit Schnelldampfer „.Vorwärts“. 8. Mai nur nach Italien
Ostern in Jerusalem.

Woeissor

21., April, 7. Mai.

Beste Jahreszeit.
R lUirsehb

bei Dresden,

980 760 Mark.

Emil Seelig, A. G., Heilbronn a. N.

cceccgeee cGeneralvertreter: 1351

Carl Gieseke,
Gegründet

1868. Wne Va meinige Centner per oche zu kaufen
per Fl. 1,30 verſendet u. Nachnahme ent 1 pedeutenden Bisendahn- und Dampfseniſf- Verwaltungon, 1326 geſucht. W. Germer,G. Vritz in Hochheim a. Main. Agentur aller ontenden Hisendahn ung Pampfeehtt. Ve S ltsag Halle a. S., Ranniſcheſtr. 19.

e
S III. Abonnewents-Symphonpie- Concert
8 der vereinigten Kapellen des Magdeb. Füs.-Rgts. Nr. 36 3

un des Halle'schen Stadt u, Theater-Orchesters
Montag, den 8. Februar, Abends 72 Uhr,

c in den „Kaisersälen“ St unter Mitwirkung des Violinvirtuosen, Hof-Concertmeistors

ſ. Hans Seitz aus Dessau.
Concert. Schubert: PF mwoll- Fantasie (instrum. von

Brue Adagio a. d. G moll-Concert.
Wagner: AMoistersinger-Vorspiol,

Feo ix Mottl). Uunbey: Hejre
Kati.

8
Programm: Schumann: B dur-Sinfonie. Mendelssohn: Violin-

9

Vorverkauſsbillets à 1 A. in der Karmnrodt'sehen eMusikalienhandlung (Keinhold Koch), Barfüsserstr. 20. 8
Entrée an der Abendkasse: 1,25 Mk. [1367

5 2 d d T d 3 d 9 o n 5alſfiallu- Fſieater.
Direktion: Richard Hubert.

Freitag, den 5. Februar 1897

Großes Maskenball-Feſt.
Beginn Abends S Uhr. Einlaß 7 Uhr.

Um 10 Uhr:
Große Künſtler- Vorſtellung auf der Bühne,

Specialitäten.
(Alles Nähere beſagen die Abend-Programme.)

Ball-Muſik von zwei Kapellen
e Demaskirung freigeſtellt.

e

Auftreten ſämmtlicher

oder Ball- (ſchwarzen Geſellſchafts-) Anzug mit Maskenabzeichen geſtattet.
t u Ein KegelbubDe c 1 d t t t ch ch t WNB. Jede nicht vorſchriftsmäßige Toilette wird unnachſichtlich, und zwar ohne Ein Nachtwächter

Eine Lumpenſammlerin Em. Kreutzer.Rückerſtattung des Eintrittspreiſes, aus dem Saate gewieſen.
Maskenkoſtüme, Domino's, Geſichtsmasken, Maskenabzeichen c. ſind am Eingang

um Saale käuflich zu haben.
EintrittsPreis zum SaalAn der Abendkaſſe: 4 Mk. für Herren, 3 Mk. für Damen.

Marno v 2Jm Vorverkauf 2 a Ort der Handlung Der erſte Aufzug imEine Loge (6 Perſonen) 30 Mark, 8 Perſonen 40 Mark. Benediktinerkloſter St. Othmar in Nieder-

8

Faver Zitterbart, Schndr. H. Mirſalis.
Anton Schnappauf,

Aibler, ein älterer Bürger O. Schramm.
Deſſen Frau
Frau Huber

Der Eintritt in den Feſt Saal und zum I. Rang iſt nur im Maskenkoſtüm Hans, ein junger Bauern

Benediktiner-Mönche,

öſterreich, der zweite und dritte Aufzug

Anfang 71/, Uhr.

Donnerstag, den 4. Febrnar 1897:

Zweites und vorletztes Gaſtſpiel des

Georg

S BGoldsche.
von Fianz von Schönthan und Guſtav

öäbertro e Kadelburg.

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch., Barfüsserstr. 20.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julius RNahn.

Vorſtellung. Farbe blau.
Novität! Novität!Zum 3. Male

Der Evangelimamm.

Dichtung und Muſik von Wilh. Kienzl
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Albert Kaſten.
Dirigent:

Kapellmeiſter Panl Großmann.
Perſonen:

Friedrich Engel, Pfleger
im Kloſter St. Othmar Ad. Dreßler.

Martha, deſſen Nichte
und Mündel J. Schiffmacher.

Magdalene, deren
Freundin Bertha Spiegel.

Johannes Freudhofer,
Schullehrer zu St.
Hth mar Hans VBaſl.Mathias Freudhofer,
deſſen jüngerer Bruder,
Amtsſchreiber im
Kloſter Emil Buchwald.

Büchſenmacher Ldw. Wolff.

Fr. Cariſen.
Käthe Erlholz.

burich Arth. Marzani.
Cl. Michgelis.
Ernſt Bedau.

Ein alter Leiermann,
Bürger,

Knechte Kinder.
Zeit: Das neunzehnte Jahrhundert.

Bauern,

30 Jahre ſpäter in Wien.
Nach dem erſten Aufzug findet eine

längere Pauſe ſtatt
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

36. Vorſtellung. 38. Vorſtellung
außer Abonnement.

berühmten Charakterkomikers
Kugels vom Deutſchen
Thater in Berlin.

Luſtſpiel in 4 Aktenh 4
werobn von Reſnem Fabriſcot

Wolf von Pöchlaar-Benzberg Georg

Mittwoch, den 3. Februar 1897
135. Vorſtellung. 99. Abonnements-

Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Aufzügen.

e

Hötel Deutsoher Rot
Franckeſtr. Nr. S.

Mit dem heutigen Tare übernehme ich obigen, in nächſter Nähe
des Bahnhofes gelegenen Gaſthof und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein,
den Wünſchen der mich beehrenden Reiſenden, ſowie beſuchenden Gäſten in
jeder Hinſicht gerecht zu werden.

Ich führe zu allen Tageszeiten eine gute Speiſekarte zu kleinen

Preifen, ferner [1362echt Pilſener Bier KFürgerliches Brauhaus,
echt Nüruberger Bier Keiff ſche Brauerri,

W Hoalle'ſches Lagerbier Bauer'ſche Krauerei.
Um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens bittend, zeichne

Hochachtungsvoll Paul Weisswangre.
Halle, den 3. Februar 1897.

S t 2 v 28 2 3h. e e
Königlich Preußiſche Lotterie.

Die Ernenerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Donnerstag, den 4. Februar er., Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung. [1212

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
FrenKel. Herrmann Lehmann. Riehl.

ehe

Von nener Sendung
empfehlen

zarte feine Rennthier-Rücken und Keulen,
C anzös, Puten und Hennen, Poularden, Steyr. Ponlets,
Harmbg. Enten, Capaunen, ſeiste Fasanen, Haselhühner,

Rirkwild, Wolgahihner,
Frische Französische Gemüse, Salate, Radiese,
alle Sorten feinen Taſelkäse, Pumpernickel.

la. Messina-Apfelsinen
ausgewüäblte süsse Früchtoe, Dtzd. 1 Mk.

Kieler Sprotten, sSchleibüeklinge, Eibaale,
Riesen-Seun, ugen, Bismarek- und DBelicatessheringe,

alle Ingrediencien für die einere Küche.
Feinste Qualitäten. NMässige Preise.

Fottel Brosſcoruusſtt,
Gr. VUr'ehitrasse 28. Fernsprecher 193.

—AAus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeſchwerden,
Schmerzen, Verdauungsſtörung, Appetit-
mangel c. und theile mit, wie ich unge

Pa. Motard'ſche

Stearinkerzen
empfehlen zu billigſten Preiſen

achtet meines bohen Alters hiervon ist P. Walther's (achf.,
und geſund geworden bin.

F. Koech, Königl. Förſter a. D., Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.
Engels als Gaſt Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). m

Rotalionsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Veilage.
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Halle (Saale),
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Beilage zu Nr. 54 der Halleſchen Zeitung. 2. Februar 1897

Landedzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Oeffentliche Stadtverordueten Sitzung in

Halle a. S.
Moöntag, den 1. Februar 1897, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer Baumeiſter Schul ze.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende die
ihrem Inhalt nach ſchon in der heutigen Morgen Ausgabe dieſer
Zeitung mitgetheilte Magiſtrats-Vorlage mit, welche der Finanz-
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen wurde. Der Petitions
Kommiſſion wurde eine Eingabe des wiſſenſchaftlichen Lehrers
Reußnex an der Mittelſchule bezüglich ſeiner Gehaltsverhältniſſe
zuge ſchrieben. Danach trat die Verſammlung in die Tages-
ordnung ein.

1. Auf Grund der Beſchlüſſe der eingeſetzten gemiſchten
Kommiſſion zur Berathung der Frage, wie eine Verminderung
der Ardeitshülfe in den einzelnen Bureaus und
eine Herabſetzung der Verwaltungskoſten im All-
emeinen herbeigeführt werden kann, beantragte derMagiſtrat zu genehmigen, daß in den Haushaltsplan für 1897/98 z wöl f

neue Aſſeſtenten- Stellen mit einem
1500 Mt. gegen Wegf ll von 12000 Mk. aus dem betheiligten
Hilfgarbeiter Fonds eingeſett werden. Die Finanz- Kommiſſion
empfahl durch ihren Referenten Herrn Stadtv. Apelt die Er-
richtung von nur 10 neuen AſſiſtentenStellen von 10000 Mk. aus
dem HilfsarbeiterFonds. Der Referent gab in feinen l
dem Gedanken Ausdruck, daß in einer Reihe beſtimmter Bureaus
die Anſteliung jener 10 Aſſiſtenten angebracht erſcheine, die Finanz
Kommiſſion jedoch die einer Aſſiſtenten-Stelle im
EinwohnerMeldeAmt und im iterVerſicherungs Bureau als

überflüſſig erachte. Bedauerlich ſei es, daß die Bureau-Räume im
Rathhauſe ungenügende ſeien, deshalb viele unnöthige Wege und
Schwierigkeiten eniſtänden, die nur durch einen jetzt allerdings wiederin wen Ferne gerückten RathhausErweiterungs-Bau ſich würden

beſeitigen laſſen. Als weteren eſchluß der Finanz- Kommiſſion
unterbreitete der Referent der r den Antrag, den
Magiſtrat um eine mfrage zu erſuchen betreffs der Ver
meidung überflüfſigen Schreibwerks in Städten,
die ſchon länger eine ambulinte Steuer-Irhebung be
ſitzen. Herr Bürgermeiſter von Holly meinte, daß wenn die Finanz
kommiſſion auch eine erhebliche Zahl der geforderten Aſſiſtentenſtellen
gebilligt habe, doch dringend noch die Errichtung einer elften, für
das Einwohner Melde-Amt, anzurathen ſei. Leider
werde dies Bureau ſeinen Aufgaben nicht gerecht;
alle anderen Bureaus leiſteten Befriedigendes, nur von dieſem laſſe
ſich das nicht ſagen. Namentlich in der letzt n Zeit hätten ſich, vor
Allem bei den Quartals-Umzügen, die unterbreiteten Meldungen ſo
ehäuft, daß allerhand unangenehme Sachen ſich ereignet hätten,

ſen he Meldungen rach auswärts gegangen ſeien und auch das
Steuerburegu unter dieſem Rückſtand der Arbeiten des Einwohner
Melde-Amtes Schaden gelitten habe. Der Magiſtrat gebe zu, daß er
nicht glauve, daß der Vorſteher dieſes Bureaus an ſeinem rechten
Platz ſei, beabſichtige deshalb auch, ihm eine andere Stelle zu über
kragen, an der er ſeine Fähigkeiten vorausſichtlich beſſer
werde verwerthen können. Andererſeits aber meine der
Magiſtrat, daß, wie der Geſammtbeſtand von 67 Aſſiſtenien und
107 Hilfsarbeitern in den ſtädtiſchen Bureaus ein Miß ver
hältniß, ja geradezu den Ruin eines ordentlichen

Beamtenweſens da rſtelle, die Kräfte des Einwohner
MeldeAmts, in dem außer dem Vorſteher 3 Aſſiſtenten und 9 Hilfs
arbeiter, unter letzteren 7 Kanzlei Hilfsarbeiter, beſchäftigt ſind, nicht
richtig zuſammengeſetzt ſeien, deshalb es ſich dringend empfehle, die
Zahl der AſſiſtentenStellen dieſes Bureaus um eine zu vermehren,

da ſonſt das letztere trotz allen guten Willens nicht ſeinen Aufgaben
gewachen ſein werde Zur Anſtellung einer Um frage bei anderen
Städten mit ambulanter Steuer-Erhebung betreffs Verminderung des
Schreibwerkes ſei der Magiſtrat gern bereit, obgleich allerdings
ſchon vor Cinführung der ambulanten Steuer Erh bung in Halle der
frühere Bürgermeiſter Herr Dr. Schmidt einſchlägige Erhebungen
angeſtellt habe. Herr Stadto. Otto berichtete, wie er als
Mitglied der gemiſchten Kommiſſion ſich von der Nothwend'gkeit
der Errichtung neuer AſſiſtentenStellen in der Sparkaſſe, im Stadt
ſekretariat und bei der Armen Verwaltung ü erzeugt habe. Herr
Stadww. Fri meinte, daß bei beſſerer Kontrole doch manche
Beamte noch mehr leiſten könnten als bisher. Privatbeamte in
kaufmänniſchen und induſtriellen Geſchäften müßten früh eine Stunde
eher anfangen, Abends eine Stunde länger arbeiten als die
ſtädtiſchen Beamten außerdem hätten jene noch Sonntagsdienſt bis
5 einer gewiſſen Grenze, dagegen keine Penſionsberechtigung, keine

ittwen- und Waiſen-Kaſſe. Die Gehälter der ſtädtiſchen Beamten
ſeien überdies jetzt höchſt austömmlich bemeſſen, darum könne man
pon ihnen auch die volle Arbeitskraft für die Stadt verlangen. Ueber
raſchend ſei ihm, Redner, die Kunde geweſen, daß, ſeit Herr Ober
bürgermeiſter Stau de hier fei, verſchiedenen Veamten in einem ge
wiſſen Turnus im Sommer freie Rachmittage gewährt
Für die Bewilligung von zehn
könne man wohl eintreten, jedoch
n dem Magiſtrat die Veriheilung auf die einzelnen

ureaus zu überlaſſen, wodurch ſich wohl die Errichtung einer beſonderen
Stelle für das Einwohnermeldeamt erübzigen werde. Herr Ober
bürgermeiſter St aude trat für Bewill gung von mindiſtens elf
Stellen ein, betonte dagegen, daß ſtets die Verſammlung als ihr be

r Recht die Mitglieder dei der Vertheilung der Aſſtſtenten-
tell n auf die Einzelbureaus für ſich in Anſpruch genommen habe.

Für die Kontrole. der Beamten hinſichtlich ihres Fleißes werde ſchon
jegt nach Möglichkeit ſeitens des Magiſtrats Sorge getragen. Die
Gewährung freier Nachmittage an Beamte ſei auch bei Beamten
anderer Kommunen wie anderer Behörden im Gebrauch zur Ent
ſcheidung der Frage, ob dieſe kleine Vergünſtigung beizubehalten oder
aufzugeden ſei, werde der Magiſtrat gern bei anderen Städten Er
kundigungen hinſichtlich derſelben einholen. Endlich wies noch Herr
Oberbürgermeiſter Staude die durch die 7 gegangene Be
hauptung als völlig unbegründet zurück, daß die Koſten der Ver
waltung unſerer Stadt auf den Kopf der Bevölkerung berechnet ſich höher
ſtellen ſollten als in anderen Städten, beſonders Dresden wenn es ge
wünſcht werde, ſei der Magiſtrat dereit, den Nachweis zu führen.
Dieſen Nachweis beantragte dann Herr Stadtv. Pfaul; HerrStadtv. Aldrecht meinte, daß nach ſeinen r bei An
meldung von Verſammlungen bei der Polizei ein Bureaufratismus
r in den ſtädtiſchen Bureaus herrſche und man
nicht eher für die Errichtung neuer Aſſiſtenten Stellen ſtimmen könne,
als dis die unbedingte Rothwend gkeit derſelben, außerdem aber auch
nachgewieſen ſei, daß hier die ſtädtiſchen Verwaltungskoſten relativ
nicht höher als anderswo ſeien. Herr Stadtv. Schmidt beantragte,
12 AſſiſtentenStellen nur unter der non zu bewilligen, wenn
dafür die Vergütungen für 23 Hilfsarbeiter geſtrichen würden. DieſenAntrag bekämpfte Le Stadto. Welſch, der ſich dann überhaupt
ger die Neukewilligung von AffiſtentenStellen ausſprach, wie dies

nn auch noch ſeitens des Hrn. Stadtv. Brinkmann geſchah. Herr
Stadtv. Prof. Kohlſchütter deantragte, dem etwaigen Beſchlußjedenfalls den Zuſatz hinzuzufügen, raß der Magiſtrat dringend

erſucht werde, fortgeſetzt auf die Verminderung der Schreidarbeit
dedacht zu ſein. Die Abſtimmung r die Ablehnung der

agiſtratsvorlage wie der Vorſchläge der Finanzkommiſſion betreffs der Errichtung neuer Stellen dagegen
wurden die Anträge der genannten Kommiſſion auf Umfrage be
trefſs der Vermin derung des Schreibwerks dei der
ambulanten Steuer-Erhedung, ded Herrn Stadtv.

Anfangsgehalt von je

ge würden.Aſſiſtenten Stellen
erſ eine es an

Pfaul betreffs Um frage über die Verwaltungskoſten
anderer Städte und des Herrn Stadtv. Kohlſchütter
betreffsfort geſetzte Obacht des Magiſtrats aufHerab
minderung der Schreib arbeiten in den ſtädtiſchen
Bureaus angenommen.2. Zum proviſoriſchen Ausbau der Beeſenerſtraße wurden
14 950 Mk. bewilligt und außerdem der proviſoriſche Ausban der
Lutherſtraße und der e Straße rings um die Blinden- und Taub-
ſtummenAnſtalt genehmigt unter der Worausſitzung, daß die Pro
vinzial-Verwaltung ſich ſchriftlich einverſtanden erklärt damit, daß die

Stadt den Termin der definitiven Herſtellung der Straße zu beſtimmen
hoben ſolle und daß auch die Lutherſtroße proviſoriſches Kopfſtein
pflaſter enthält außerdem ſoll die Provinzial Verwaitung die für
den Aushau der erwähnten Straßen ausgerechnete Summe in Höhe
von 74 750 Mk. ſofort an die Stadtkaſſe zahlen. Wetter forderte der
Magiſtrat 4000 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
für Naumpflanzungen in einer Reihe von Straßen auf Vorſchlag
der Finanzkommiſſton wurden nur 540 Mk. für den genannten
r s (Ref. die Herren Stadto. Hildebrandt und

il lin g.)
3. Der Haushaltsvlander Paul Riebeck-Stiftun

für 1897,98 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 80 275 Mar
r (Ref. Herr Stadtv. Geh. Sanitätsrath Dr. Hült
mann.

4. Erneut hatte ſich die Verſammlung mit der früher bereits
einmal abgelehnten Vorlage des Magiſtrats auf Genehmigung
eines Abkommens mit dem Zimmermeiſter Loeſt zu be-
ſchäftigen dahin gehend daß dieſem das Terr in der alten
Stadtmauer vor ſeinem Hauſe Scharrenſtraße Nr. 9 unter beſtimmten
Bedingungen überlaſſen werde. Die juriſtiſche Kommiſſion der Ver
ſammlung hatte zuſammen mit der Vau-K mmiſſion aufs neue die
Vorlage einer Berathung unterzogen und empfahl dieſelbe auf Grund
ihrer Beſprechungen zur Annahme. De eſem Vorſchlage wurde von
der Verſamm ung Folge gegeben. ef. Herr Stadiv. Hildebrandt.)

5. Eine Petition des Zeugſchmi demeiſters Möbius um vor
läufige Belaſſung ſeiner Wohnung in dem von ihm der Stadt ver
kauften Hauſe in der Zapfenſtraße wurde dem Magiſtrat zur Er
wägung überwieſen. (Ref. Herr Stadtv. Steinhauf.)

Halleſche Lokalnachrichten vom 2. Februar.
Der Nachdruck unſerer OriginatKo reſpondengen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Lichtmeß iſt der Name des heutigen Tages im katholiſchen

Kalender, im evangeliſchen heißt er Maria Reinigung. Eriſt
der 40. Tag nach Weihnachten. An dieſem Tage wurde der Gottes
ſohn im Tempel dargeſtellt und der greiſe Simon zu den Worten
begeiſt rt: „Herr, nun läſſeſt Du Deinen Diener in Frieden fahren,
wie Du geſagt haſt denn meine Augen haben Deinen Heiland ge-
ſehen, welchen Du bereit haſt vor allen Völkern, ein Licht, zu er
leuchten die Heiden und zum Preiſe Deines Volkes Jsrael.“ Die
katholiſche Kirche gründete auf dieſe Weisſagung das Feſt der Licht
und Kerzenweihe oder das Feſt Wariä Lichtmeß. Die An änge
dieſes kirchlichen Feſtes liegen ſchon im ſecheten Jahrhunder: Kaiſer
Juſtinian und Papſt Pelagius ſcheinen die Anregung dazu gegeben
W haben.

a

Papſt Sergius I. vef. hl im Jahre 690, an dieſemge Lichter anzuzünden und zu weihben. Dieſer Brauch war um
die jetzige Jahresze t ſchon im Heidenthume üblich, und eine Er
klärung dafür laßt ſich leicht finden. Die Tage haben an Länge

ſchon merklich zugenommen der Sieg des Lichts und der Wärme
über Nacht und Eis des Witers iſt zur Cewißheit geworden, und
der Erdgöttin Hertha zu Ehten erleuchtete man daler die heiligen
Orte in Wald und Haus. Gegenwärtig liegt die Bedeutung des
heutigen Tages namentlich darin, daß er im Wetterglauben unſerer
Landleute eine hochwichtige Rolle ſpielt. Zur Lichtineſſe ſieht der
Bauer lieber den Wolf in den Schafſtall gehen als die Sonne hinein
ſcheinen. Lichtweſſen hell, ſchindet dem Bauer das Fell; Licht-
meſſen dunkel, macht dem Vauer zum Junker. Lichtmeß im Klee,
Oſtern im Schnee. Wenn's an Lichtmeß ſtürmt und ſchneit, iſt'szum Frühling nicht mehr weit. Sonnt ſich der Dachs in
der Lichtmeßwoch', eilt auf vier Wochen er wieder ins Voch.
Genaue meteorologiſche Beobachtungen haben natür ich gezeigt, daß
der heutige Tag für das kommende Wetter ebenſo bedeutungslos iſt
wie et andere. Die Furcht, daß einem bisher milden Winter noch
ein ſtrenger Nachwinter, und die Hoffnung, daß auf einen bisher
r ſchon Monate dauernden Winter nun bald der liebliche Lenz
olgen wird, haben zu den zahlreichen Wetterregeln für den heutigen
Tag geführt.

Der konſervative Verein hat morgen Abend wieder eine
zwangloſe Zuſammenkunft in ſeinem Vereinslokal zum „goldenen
Schiffchen Es werden mehrere Tagesfragen zur Beſprechung
kommen, die allſeitiges Intereſſe beanſvruchen. Eine recht zahlreiche
Betheiligung der Mitglieder iſt erwünſcht.

Jm evangeliſchen ArbeiterVerein hielt geſtern Abend
r Paſtor Simſa einen Vrrtrag über das Thema „Da s

under und der Zeitgeiſt“. Der rein wißenſchaftlich ge
haltene Vortrag beſchäftigte ſich lediglich mit ben bibliſchen Wundern
und wandte ſich vor ehmlich gegen die Anſchauungen der Natur
wiſſenſchaſt, welche bekanntlich von Wundern nichts wiſſen will.
Wenn dieſelbe nicht im Stande iſt, Gott zu verleugnen, ſo kann

e das auch nicht in betreff der Wunder thun. Seinen
arlegungen legte der Vortragende die bekannte

Schrift des Gelehrten Prof. St u tz Zürich zu Grunde. Der
Herr berptidiger Wächt ler, machte ſodann

ittüeilung von dem Geſchenk der aufgelöſten Sozialwiſſen
ſchaftlichen Studentenvereinigung beſt in 50,10 Mk. baar und
in ſozial wiſſenſchaftlichen Schriften. er Dank iſt den Geſchenk-
gebern bereiis abgeſchickt worden. Hierauf folgte der Bericht der
Kranken Unterſtützungskaſſe des Vereins für das Jahr 1896. Danach
betrug die Einnahme 760,63 Mk. die Ausgade 692,81 Mk., der
Beſtand 67,82 Mk. gegen 53,68 Mk. im Vorjahre. An Krankengeld
wurden ausbezahlt 450 Mk., bei geringen Veiträgen der Mitglieder.
Zum Schluß erſtatteten die Vorſteher der einzelnen Gruppen Bericht
u die abgehaltenen Verſammlungen, der dei allen befriedigend
autete.

Ueber das der Maſchinenfabrik von Weiſe u. Monsti hierſelbn wird uns Folgendes mit
etheilt: Am Sonnabend Vormittag begad ſich eine Avordnung derSeomten und Arbeiter z dem jetzigen alleinigen Jnhaber, Herrn

Ernſt Weiſe, um demſelden die herzlichſten Glückwünſche dar
zudringen und zugleich ein prächtiges Geſchenk, einen filbernen Tafel
aufſatz, zu überreichen. Der Fabrik Geſangverein „Eintracht“ über

außerdem ein von Herrn faff treff ich bergeſtelltes
ruppenbild, auf dem ſich ſämmiliche r des Geſangvercins,

wohl an die 80 Perſonen, befinden. Herr Weiſe dankte für die ihm
erwieſenen Aufmerkſamkeiten und demerkte, daß er einen Penſions-
fonds für bedärftige Beamte in Höhe von 20 000 Mk. errichtet und
den ſeit einigen Jahren bereits beſtehenden Unterſtützungsfonds für
Arbeiter von 10 000 auf 30 000 Mk. erhöht habe. ie bereits mit

haben zudem ſämmtliche Arbeiter (Uber 500) Sparkaſſen
cher mit anſehnlichen Einlagen als r erhalten. Am

Abend fand man ſich dann in den feſtlich geſchmü Räumen der
„Kaiſerſäle“ zuſammen und unterhielt ſich auf das Beſte an den
dargebotenen mannigfachen Veranſtaltungen. Konzertſtücke der Muſik
kapelle des Magdeburg. Füſilier Regiments Nr. 36 und Vorträge des

r. r wechſelten miteinander ab. Auch per An
en wurden gehalten. Herr Direktor Fre muth brachte ein

Hoch auf den Chef und ſeine Familie aus, Herr Fabrikbeſitzer Weiſe
dankte für die freundliche Geſinnung der Beamten und Arbeiter, Herr
Ingenieur Deutſch ließ Se. Maj. den Kaiſer hochleben, Herr Jngenieu
Erbrich- Berlin ſprach im Namen der auswärtigen Vertreter der
Firma und Herr Fabrikbeſizer Brintmann toaſtete auf die ſich
immer mehr. und mehr entwickelnde Jnduſtrie unfexer Stadt. Die
Anſprachen wurden mit vielem Beifall au genommen 5 das gute Ver

häliniß, welches zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiinehmern beſteht,
leuchteie aus allen hervor. Jn einer der Pauſen wurde eine von
der bekant ten Firma BeſſertRettelbeckVerlin gefertigte, von Frau
Weiſe geſtiftete, prächtige Fabriffahne durch Fräulein Weiſe
der Arbeiterſchaft übergeben. Jm Namen derſelben über
nahm Herr Schloſſer Beyer die Fahne und ver-
ſprach, das Kleinod in Ehren zu halten. Es folgten
noch einige theatraliſche Aufführungen, die viel Erheiterndes brachten.
Die Arbeiter und deren Angehörige wurden mit Bier und Kaffee
regalirt. Ein Ball bildete den Schluß des ſo ſchön verlaufenen
Feſtes. Nicht unerwähnt ſoll die Feſtgabe der Firma bleiben, die
jeder Feſttheilnehmer erhielt: es war dies ein von den Herren
Gebr. Plettner hier künſtleriſch gefertigtes Album mit den Bildniſſen
des Chefs, der Beamten, des Fabrifbanners, des Feſtprogramms
und einer dreifachen Expanſions- Luplex-Damp pumpe.

Vom Walhallath ater-Maskenballe. Wie alljährlich, ſo
ſind auch diesmal die Anmeldungen aus den Rachbarſtädten, nament
lich aus Leipzig, äußerſt zahlreich. Daß aber auch ein größerer Ver
ein aus Beriin, „Voluptas“ genannt, ſich eine groſe Anzahl vonBalikarten für ſeine Mitglieder nebſt ihren Damen hat ſchicken
laſſen, dürfte neu ſein, ein Beweis, welch beſonderen Rufes dieſes
Magskenfeſt nicht al ein in unſerer Stadt ſelbſt, ſondern auch weit
über die Grenzen derſelben hinaus ſich erfreut. Nun, Jeder, der das
Glück hat, „dabei zu W wird ja ſehen, welche Herrlichkeiten es
diesmal in unſerer „Walhalla“ giebt

Techniker Verein Halle a. S. Jn der am 30. Januar
abgehaltenen gut deſuchten m wurden verſchiedene
techniſche Fragen erörtert; es erfolgte die Aufnahme eines neuen
Mitgliedes, zwei weitere Anmeldungen vorlagen.

Recitationeabend. Der geſtern Abend vom Kaufmänniſchen
Verein im Börſenſaale veranſtaltete Recitationsabend war äußerſt
zahlreich beſucht. Die Prachtleiſtung des Recitators Hrn. Georg Gernß
aus Gera: der ganz freie Gedächtnißvortrag der Storm'ſchen
Novelle „Jmmenſec“ fand beifälligſte Aufnabme.

Réunion. nun ſchon die jetzigen Winterabende manchen
abwechſelungsvollen Stoff zur Unterhaltung bieten, ſo iſt doch immer
der TanzſtundenCirkel dei unſerer Jugend am beliebteſten. Herr
Tanzlehrer Wippling er hatte deshald für geſtern Abend nach
Abhaltung der mit reude und Leid abwechſelnden Tritt
ſtunden das ädbliche Tanzſtunden Kränzchen in den
hieſigen „Kaiſerſälen“, nicht allein zur Freude der
Schüler, ſonden auch der der Eltern und Ange-
hörigen arrangirt und hatten ſich hierzu die Angehörigen ſehr zahl
reich eingefunden. Brachte ſchon die Aufführung der neueren Tanz-
weiſen einen Beweis von der Leiſtungsfähigkeit des Herrn Wipp
linger, ſo waren die von 30 bezw. 16 Damen im beſonderen hierzu
angefertigten Koſtüme von ſo entzückender Wirfung, daß der nicht
enden wollende Veifall die Wiederholung der Tänze veranlaßte. Jn
früher Morgenſturde trennten ſich ſodann die Schüler mit der freu
s Genugthuung, lange nicht ſolche vergnügte Stunden verlebt

zu haben. nWalhallatheater. Anläßlich des Gedenktages achtjährigen er
folgreich n Veuandes des Waldallatheaters bat Herr Direktor Hubert

für diesmal einen beſonders glänzenden Spielv'an aufgeſtellt. Es
iſt dies der 186. und wenn man'bedenkt, was es heißen will, hundert-
ſechsundachtzigmal immer wieder etwas Neues zu bringen, ſo muß
man die rührige Thätigkeit der Direktion in dieſer Beziehung
doppelt anerkennen. Ter neue Spielplan wird durch die Produktion
eines Schnell nalers, Mr. Xela, eröffnet, der nach den Klängen der
Muſik ſeine fardigen Anſichten mit fabelhafter Sehnelligkeit auf dieLeinwand zaubert. Trefflich gelungen war namentlich das auf einem Felſen

eiland amGenfer See liegende Schloß illon, bekannt durch Lord Byrons
„Priſonner o Chillon“. Statt der üblichen Soubrette erſcheinen ſo
dann zwei engliſche Tanz-Sängerinnen, Miß Roſa Har-wood und Mit Lena Edwards, welche durch ihre excentriſchen Tanze

dem erſten Theil des Spielplans eine recht angenehme Abwechſelung
geben. Den Schluß des erſien Theils bilden die Vo träge des
Geſangshumoriſten, Herrn Siegwart Gen thes, der auch im dritten
Theile nochmals auftritt und der ſich ſchon früher die Lorbeeren auf
unſerem Spezialitätentheater geholt hat. Auch geſtern zeigte ſich das
Publikum dem ſchneidigen Komiker ſehr gewogen und überſchüttete
ihn mit Beifall. Die beiden Kouplets: „Du ahnſt es nicht“ und „Das
rührte mich“ waren wirkliche Schlager. Auf wiederholtes Hervor
rufen gab Herr Genthes ſeine Parodien cuf große Schau pieler,
die er in die tiefſinnigen Worte der „Holzauktion“ einkleidet, mit
vielem Humor und großem Charakt riſirungstalent zum Beſten
For als Hamlet, Kainz als DonCarlos, Mitterwurzer als Franz

Joor und ſogar Klara Ziegler als Maria Stuart mußten dabei her
halten. Tie übrigen Nummern des Piogramms gehören
durchweg dem reinartiſtiſchen Genre an, und gerade bei dieien
hat die Direktion ein übriges ge han, um den
neuen Spielplin recht glänzend zu geſtalien. Vor allem
Erwähnung verdienen hier die Bravour Gymnaſtiker am
fliegenden Trapez, Miß Gabriele und Mr. Othon. M iſter
Othon, ein vorzüglicher Reckturner, für den Rieſenſchwung und Salto
mortaleAbſprünge nur Kinderſpiel ſind, ſchwingt v vom Reck aus
nach dem rückwärts hängenden Trapez, wo er von Miß Gabriele an
den Händen aufgefangen wird. Dieſen Trik, der in noch mehreren
komplizirteren Variationen ausgeführt wird, fürt Miſter Othon
ſchließlich ſogar mit verbundenen Augen aus. Die beiden Fröres
Auburtin vräſentiren ſich im Matroſenkoſtüm. Der eine der-
ſelben balancirt eine Bambusſtange von der Länge und
Dicke eines Schiffsmaſtes, während der andere an dieſem ſchwanken
Geräth Uebung n ab'ſolvirt, um die ihn der gewiegteſte Leichtmatroſe
beneiden dürfte. Eine überaus originelle Nummer haben ſich die
vier Arr-En-You's zurecht gemacht, die als japan ſche Tanz und
Jnſitrumental Geſellſchaft dieſem ſchon etwas abgenutzten Kunſtzweige
eine neue Seite abzugewinnen verſtehen. Jhre auf allen möglichen
exotiſchen Jnſtrumenten exekutirten Potpourris deſchließen ſie mit
einem höchſt effettvollen Lampionsfonzerte. Auch das komiſche
Element iſt in dem neuen Spielplan hervorragend vertreten. Die
drei Gigerlakrobaten Gargany rufen ſchon durch ihre Entree
ſcene lautes vachen hervor, das ſich bei ihren ebenſo grotesk-komiſchen
als r Evolutionen zu hellem Judel ſteigert. Einen gleich
wirkſamen Humor, der ſich mit ſeltener Meiſterſcha't in ihrem Fachevereinigt, entwickeln die Ein und gweiradKunſtfahrer
Arley und Doloy, die ſich ſelbſt mit den geringſien Mitteln
noch fortzuhelfen wiſſen. Auch der Hauskopelle unter der umſichtigen
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Cmil Joſeph gebührt für die
hübſche Ausführung der eingeſtreuten Konzertpiecen ein Wort des

bes.

Ein Bild von Karl Loewe. Jn der hieſigen Waiſen
hausbuchhandlung iſt gegenwärtig Prof. Schapers
leben s z oße Büſte unſeres berühmten Landsmannes, des
Balladenſängers und Liederkomponiſten Karl Loewe ausgeſtellt
welche Herr Direktor Dr. Becker für die Aula der Lating, zu
deren berühmteſten Schülern Karl Loewe zählt, aus S üler-
ſammlungen angekauft hat. Wir verfehlen nicht, die in unſerer Stadt
gewiß ſehr zahlreichen Verehrer des Komponiſten darauf aufmerlſam

machen und zur Beſichtigung der wahrhaft künſtleriſch ausgeführten

Kopie hierdurch beſonders einzuladen. Wilhel
il helmBVeſitzwechſel. Das Herrn Kaufmann
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Heckert gehörige Grundſtück Große Ulrichſtraße Nr. 6) iſt für den
Kaufpreis von 300000 Mark in Beſitz des Fleiſchermeiſters, Herrn
Halke, übergegangen. Der nunmehrige Eigenthümer beabſichtigt
das i Haus abzubrechen, um einen der Neuzeit und guten
Geſchäftslage angemeſſenen Neubau daſelbſt zu errichten

Vom Landgeſtüt Kreuz b. Halle. Der eingetretenen
Witterungsverhältniſſe und Schneeverwehungen halher mußte der
anfänglich in Ausſicht genommene Abrückungstermin der Hengſte
nach den verſchiedenen Deckſtationen unſerer Provinz um etwas ver
ſchoben werden. Der erſte Trupp dieſer kräftigen Thiere durchtrabte
unter Begleitung einer Anzahl Wärter heute in aller Frühe unſere
Stadt. Für morgen iſt der Abmarſch nach den Stationen in Thü-
ringen geplant. So folgt nach und nach das Beziehen der übrigen
Stationen, ſodaß die Stationirung bis Freitag vollzogen ſein dürfte.

Betrunkeu. Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde ein ca.
30 Jahre alter Mann vor dem Grundſtück, gr. Sandberg 15, auf

efunden und mittelſt Transportwagen nach der Klinik gebracht.
er Mann war, wie ſich dort herausſtellte, ſinnlos betrunken.

s. Marktpreiſe des hentigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Etr. 2,75-—-3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Zwiebeln,
pro Ctr. 2,75-- 3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Welſch-
kohl, zwei Stück 10--15 Pfg. Weißkohyl, zwei Stück 15-20 Pfg.
Rothkohl, zwei Stück 20-40 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 70 Pfg.
Roſenkohl, 5 Liter 1 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 30 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 15--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10--15 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10--25 Pfg. ettig ſchwarzer,
pro Stück 5 Pfg. Sellerie, vro Stück 5--8 Pfg. Blumenkohl,
pro Stück 30 40 Pfg. Birnen, pro Mandel 30--60 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 25--80 Pfg. Hieſ. Nüſſe, pro Schock 20--30 Pfg. Gänſe,
pro Stück 450--6,50 Mk. Enten, pro Stück 2,527— 3 Mk. Hühner,
pro Stück 1,80--2,50 Mk. Hähnchen, pro Stück 150 --2 Mk. Tauben,
ein Paar 1--1,30 Mk. Capaunen, pro Stück 3--3,40 Mk.
Faſanenhähne pro Stück 2,50-—3,60 Mk. Haſen, pro Stück 2,80 bis
3,60 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1-1,20 Mk. Karpfen,
lebend, pro Pfd. 85--99 Pfg. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk.
Aal, lebend, pro Pf. 1,50 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd.
1,30 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,60 Mk. Weſer-Lachs, pro
Pfd. 1,50 Mk. Zander, pro Pfd. 75 Pfg. Barten ec., pro Pfd.
55 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 20 -25 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1,70 k. Steinbutte, pro Pfd. 1,30 Mk. Schellſiſch 2c., pro
Pfd. 25--30 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. TafelKrebſe, pro
Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4,50 Pik. Butter,
pro Stück 50--60 Pfg. Eier, pro Mandel 1,10--1 Mk. Käſe,
zwei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,30 Mk. Rind
fleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--75 Pfg.
W pro Pfd. 50--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd65 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Franz Schubert-Feier.) Die ge-

ſammte ziviliſirte Welt hat in dieſen Tagen das Gedächtniß eines
Heroen im Reiche der Töne gefeiert, den 100 jährigen Geburtstag des
Liederfürſten Franz Schubert. Die Bedeutung Schubert's für
die deutſche Kunſt, ſeinen Einfluß auf die Entwickeſung der Muſtk,
den hoben Kunſtwerth deſſen, was er als Jnſtrumental und Lieder
Komponiſt dem deutſchen Volke hinterlaſſen, gebührend zu beleuchten,
würde den uns für dieſen Bericht geſteckten Rahmen weit überſchreiten.
Jeder Gebildete weiß ohnehin, was Franz Schubert dem deutſchen
Volke, der deutſchen Kunſt geweſen iſt und die Eindringlichkeit
ſeiner Ton ſprache hat den Weg zum Herzen jedes
Mufſikfreundes längſt gefunden. Die SchubertLiteratur iſt in dieſen
Tagen um ein beträchtliches vermehrt worden, da kein Fachblatt, ja
wohl kaum eine Tageszeitung, ſich die Gelegenheit hat entgehen
kaſſen, dem Gedächtniß Schuberts rühmende Worte zu widmen.
Herrn Direktor Rahn iſt es ſeitens der hieſigen Schubert Freunde
hoch anzurechnen, daß er geſtern im Stadttheater eine Schubert
Geburtstagsfeier veranſtaltete wäre es nicht geſchehen, ſo hätte man
doch keinen Grund zum Vorwürf gehabt, da Schuberts Domäne außer
halb des Theaters liegt; denn keines ſeiner 14 dramatiſchen Werke hat
auf der Opernbühne feſten Fuß faſſen können. Unſeren Dank für die Feier
richten wir aber gleichzeitig an Herrn Kapellmeiſier Dr. Leopold
Sch midt, den muſtaliſchen Leiter der geſtrigen wie vorweg
geſagt ſein ſoll durchaus würdigen und wo lgelungenen Veran-
ſtaltung. Seine Liebe und Verehrung für Franz Schubert iſt uns
bekannt; von ihm durſten wir der pierätvollſten Ausgeſtaltang der
Feier von vornberein ſicher ſein. Wir wiſſen es auch, wie Herr Dr.
Schmidt bemüht geweien iſt, durch Herbeiſchaffung unbekannter
Schubert Kompoſitionen darunter ein Manufkript-Werk der
Feier den Stempel der Eigenart aufzudrücken. Umſomehr aber mußte
der Erfolg der Veranſtältung gewährleiſtet ſein, als bei Herrn
Dr. Schmidt zur unbegrenzten Schubert-Verehrung und zu dem ihm
von uns ſchon vielfach nachgerühmten Direktionsgeſchick ein gediegenes
muſikaliſches Ve ſtändniß hinzutritt, welches ſowohl in der überaus
ſubtilen Ausarbeitung der Orcheſterdarbietungen, als auch in der
ausgezeichneten Klavierbegleitung zu Tage lag. Verdientermaßen
wurde Herr Dr. Schmidt am Schluſſe der Feirr durch wieder
e Hervorruf und Blumenſpende belohnt. Gehen wir dem

rogramm nach, ſo haben wir zunächſt der Ouverture
zur „Jauberharfe“ (als „Roſamunden“ Ouverture allgemein
bekannt, aber aur fälſchlich ſo bezeichnet) zu gedenken,
welche eine ſehr beifällige Aufnahme fand. on großem
In exreſſe war uns die Bekanntſchaft mit den „Hirtenmelodien“ aus
„Roſamunda“ für Clarinetten, Fagotte und Wa'dhörner („ein Stück
von wunderſamem Klangreiz und poetiſcher Stimmung, das trotz
ſeiner Kürze ein Juwel unter Schuberts Schätzen bedeutet“), ſowie
dem „Violinkonzert“ vom Jahre 1896, das für verloren galt, von
dem verdienſtvollen Schubert-Biographen Dr. Max Friedländer nach
den aufgefundenen Stimmen aver wiedergergeſtellt und Herrn Kapell-

eifter Dr. Schmidt für die hieſige Feier zur erſten öffent-
lichen Aufführung (und zwar die Stimmen in der Hand-
ſchrift von Schuberts Bruder Ferdinand, wie man ſie im Schubert'-
ſchen Hauſe benutzte) überlaſſen worden iſt. Herr Konzert
meiſter Knoch ſpielte das als Rondo bezeichnete Konzert mit
guter Technik und ſchöner Tongebung und z var aus dem Gedächt
niß, obwohl ihm nur wenige Tage für das Studium zur Verfügung
geſtanden hatten und das Konzert (namentlich in der Kadenz) nicht
geringe Schwierigkeiten bietet. Es folgte nunmehr der Liedercyklus
„Die ſchöne Müllerin“, mit welcher Schubert ſich die muſtka-
liſche Welt im Sturm eroberte, obwobl dieſes Meiſterwerk mu
ſikaliſcher Lyrik zu einer Zeit geſchaffen iſt, wo Schubert ſich in
trüber Stimmung und unter dem Drucke befand. den die Miß
erfolge, welche er als Opernkomponiſt erlitten, auf ihn
ausübten. Fräulein Stark und Herr Cianda nahmen
ſich der herrlichen Müllerlieder mit gleicher Hingebung an. Beide
förderten den poetiſchen Stimmungsgehalt der Lieder in anerkennens-
werther Weiſe zu Tage und verdienten ſich damit den Beifall, welchen
das gutdeſetzte Haus ihnen bereitwillig zollte. Den Prolog und
Evilog, ſowie die nicht komponirten übrigen Gedichte ſprach Herr
Geidner meiſterhaft. Den Abſchluß der Feier bildete die leider
unvollendet gebliebene H-mwoll-Sinfonie, zweifellos das ke-
deutenſte Orcheſterwerk Schuberts. Während wir den beiden Sätzen
voller Entzücken lauſchten, mußten wir des Mannes gedenken, der
vor mehreren Jahren von Berlin aus den ſtaunenden Mufſiker
kreiſen verkündete, daß er die Schubert ſche H-moll-Sinfonie „vollendet“
babe. Der Mann heißt Auguſt Ludwig. Zwar ſagte er ſelbſt
beſcheiden: „hier wurde nur ein Stahlkörnchen von einem Magneten
unwiderſtehlich angezogen allein gerechtfertigt dürfte das Be
ginnen auch dadurch nicht ſein. Man wird ſich auch in Zukunft
gern. an den beiden vorhandenen Sätzen genügen laſſen haben dieſe
doch den unendlichen Vorzug, daß ſie von Schubert ſind.
Die Wiedergabe der Sinfonie durch das verſtärkte (auf der
Bühne placirte) Stadt- und Theater Orcheſter
unter Herrn Dr. Schmidt's vortr fflicher Leitung vermochte auch
hohen Anforderungen zu genügen. Die hieſige Blüthner- Filiale hatte
zu dem Konzert einen tonſchönen Flügel geſtellt. Wann mögen
übrigens geſtern die letzten Theaterbeſucher das Haus veriafſen haben

Nach 10 Uhr war erſt das Konzert beendet und dann ſtand noch
eine dreiaktige Shakeſpeare ſche Komsdie bevor KAus dem Burean des Stadttheaters wird uns eſchrieden:
Morgen (Mittwoch) wird Kienzl's OpernNovität „Der Ev ange
limann“ wiederholt. Donnerstag findet das vorletzte Gaſtſpiel
des berühmten Charakterkomikers Georg Engels und zwar
als Benzberg in dem reizenden Luſtſpiele „Goldfiſche“ von
Schönthan und Kadelburg ſtatt. Der Künſtler hat in dieſer Rolle
des liebenswürdigen Schwadronneurs eine Charakterzeichnung

die allen ſpäteren Vertretern derſelben zum unerreichten
e e diente und ein Kabinetsſtück fein-komiſcher Charakteriſtik

ildet.
Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird uns ge

ſchrieben: Nuſcha Butze kommt wieder! Am Donnerstag
wird ſie ein auf vier Abende berechnetes Gaſtſpiel
eröffnen und zwar mit ihrer Glanzrolle, der Magda in Suder-
manns „Heimathb.“ Die folgenden Abende bringen Ludwig
Fulda's „Wil de Jagd“ und den „Probepfeil“ v. Blumen-
thal. Morgen Mittwoch wird das Schauſpiel „gin Forſthauſe“
(Novität) von Skowronnek zum erſten Male wiederholt.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchafter
Jeuna. Die Frwartung, daß auch die außerpreußiſchen

Univerſitäten in Deutſchland die neue juriſtiſche Studienordnung
bei ſich einführen und auf dieſe Weiſe ein einheitriches Syſtem in
der Vorbildung der Juriſten Deutſchlands ſich entwickeln werde, hat
ſich bereits an der Univerſität Jena erfüllt. Wie man von dort
meldet, werden die Lehrpläne ſchon vom nächſten Semeſter ab nach
preußiſchem Muſter umgeſtaltet werden.

en

Gerichtszeitung.
Der Reichsbankagent Hegele in Konſtanz wurde geſtern

wegen Unterſchlagung im Amte unter erſchwerenden Umſtänden
wegen vielfacher Fälſchungen und wegen Betrugs in einem Falle zu
ieben Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
ür zehn Jahre verurtheilt.

„Nelly Kneebs“, die den Mittelpunkt des heute beginnenden
Prozeſſes gegen den Farmer „Bob“ Kneebs bildet, befindet ſich ſeit
nunmehr t Jahren in gerichtlichem Gewahrſam. Die amerikaniſche
Traberſtute, bezüglich deren nun ein deutſcher Gerichtshof feſ: ſtellen
ſoll, ob ſie die berü mte Bethel oder die harmloſe „Nelly Kneebs“
iſt, ſteht in Weſtend im Stall des Trainers Jänicke, der einer der
angeſehenſten Profeſſionals iſt und beſonderes Vertrauen genießt.
„Nelly Kneebs“ wird wie ein Kleinod bewahrt und bewacht. Zwei
Schlöſſer e ihre Bor, und, ſeitdem ein Einbruchsdiebſtahl,
deſſen Ziel zweifellos die vielumſtrittene Stute ſein ſollte, in den
Stall verſucht wurde, ſind auch die Fenſter mit ſtarken Eiſenſtäben
n und bei Tage und bei Nacht ſteht ein Poſten bei Nelly.

er zuverläſſigſte Mann des Stalles putzt und füttert unter eigener
Aufſicht des Trainers die Stute, die in ganz vortrefflichem
Zuſtande ſich befindet. Täglich wird ſie von Jänicke eine Stunde
im Schritt gefahren. Wenn aber die Stute ſchon dabei einen be
ſtechenden Eindruck macht, faszinirt ſie alle Zuſchauer geradezu,
wenn ihr Fahrer ſie einmal antraben läßt, durch ihre Aktion, in der
ſie alle hier aus den letzten Jahren bekannten Traber thurmhoch
überragt. Wie ſehr der Angeklagte Kneebs das Pferd ſchätzt, geht
daraus hervor, daß er eigentlich den ganzen Prozeß um daſſelbe
kämpft: die über ihn verhängte Gefängnißhaft iſt ſchon durch die
Unterſuchungshaft, in der er ſich ſeit 14 Monaten befindet, weit
überſtiegen, an den Koſten und der Geldſtrafe iſt ihm
als reichen Mannn auch nicht viel gelegen, aber daß Bethel par-
don Nelly Kneebs eingezogen werden ſoll, ſcheint ihm der ſchwerſte
Schlag zu ſein. Die biſten Kenner, welche die Traberſtute geſehen
haben, bezeiihnen ſie als „unbezahlbar“, und es ſind ſchon dutzend
weiſe aus Amerika, und Rußland Briefe eingelaufen, deren
Abſender von dem Termin der etwaigen Verſteigerung rechtzeitig
unterrichtet ſein wollen. Von dem Ausgang des heute beginnenden
Prozeſſes hängt es nun ab, ob Bethel verſteigert oder Relly
Kneebs ihrem Eigenthümer zurückgegeben werden wird.

Vermiſchtes.
Der „Metzer Zeitung“ zufolge iſt Graf Georg Haeſeler,

der einzige Bruder des kommandirenden Generals des 16. Armee-
korps Grafen Gottlieb Haeſeler am 26. v. M. in Milwaukee (Wis
conſin) am Herzſchlag geſtorben.

Die Ballſeſte des Vereins Berliner Preſſe werden von
Jahr zu Jahr nicht blos glänzender, ſondern auch literariſcher.
Die diesmalige Damenſpende ſah eigentlich wenig nach den üblichen
kleinen Kunſtwerkchen aus die Damen erhielten zierlich gebundene
Bände, Werke unſerer hervorragendſten Schrift teller, in die dieſe
Widmungen, oft recht umfangreiche Gedichte und launige Ausſprüche,
eingetragen hatten. Endlich wurde den Gäſten eine Zeitung ge
boten die eine Fülle poetiſcher Beiträge im Feuilleton
enthielt. Es ſeien daraus folgende Kleinigkeiten mitgetheilt

Die finſtre Nacht ertrage ſtark und ſtill,
Wer ſich des lichten T gs erfreuen will.

Den Wein trifft kein Vorwurf wenn man ſich an ihm berauſcht.

Schilt nicht die Jugend, weil ſie jung iſt.
Ernſt v. Wildenbdruch.

Die Natur erzeugt Keime im Ueberfluß, nur mit dem Caviar
iſt ſie ſparſam.

Auch die auf einen neuen Frack verſchüttete Sauce bleibt ein
Meiſterwerk der Kochkunſt.

Raum iſt allerdings in der kleinſten Hütte für ein glücklich
liebend Paar, aber kein Platz für Die Möbel.

Alſo ſprach Zarathuſtra.

Fulius Stinde.
Sprüche.

Ein guter Spruch hat nur vier Zeilen
Und doh erfordert er zuweilen
Vier Stunden zum Schleifen,
Vier Jahre zum Reifen.

Die Eitlen ſind doch ein beglücktes Völkchen
Von Zweifel unberührt und Spott
Sieht jeder Einzelne die Welt als Roſenwölkchen
Und mitten in der Wolke ſich, den Gott.

Ludwig Fulda.
Staub, Lichter, Lärm, geputzte Leute,
Ball geſtern, Diner, Souper heute
Fiſch, Braten, Sekt, Eis, Fruchtbonbons

as Ganze nennt man dann Saiſon,
Du frenteſt Dich auf dieſen Ball.
Kind, es iſt hier wie überall
Staub, o Lärm. elektriſch Licht,
Und den Du ſucheſt find'ſt Du nicht.

Friedrich Spielhagen.

Wahrheit mit Strenge ein Beil,
Wa mit Jebe das Heil.

Georg Eders.7

Eduard Jacobſon nimmt von den Berufsgenoſſen mit
folgenden heiteren Zeilen Nbſchied

Oichters Heim.
8 hauſe im ger Kämmerlein,

e immer die Dichter ja wohnen,
Ich zahle die Miethe ganz allein
Und doch ſind wir dreizehn Perſonen.
Ein Tiſchchen, ein Bettchen, ein Sopha, ein Stuhl,
Ein Cfen, im Winter zu heizen,
Drum habe ich ſelber nothdürftig Platz
Und doch ſind wir unſerer dreizehn.
Wie unſer Collegium zuſammen ſich ſetzt,
Errathet Ihr ſicherlich
Die dreizehn Perſonen nämlich ſind:
Neun Muſen drei Grazien und ich.

dermann Sudermann, der Vorſitzende des Vereins, iſt im
Feſthlatt mit dem folgenden Ballgeſpräch vertreten

Die Geigen ſangen und klangen,
Da ſah ich im Saal ihrer zwei
Die löſten mit brennenden Wangen
Die Räthſel der Menſchheit dabei.
Sie ſprachen vom ewigen Frieden,
Von Parfiſal und dem Graal
Und den feineren Unterſchieden
Zwiſchen Ethos und Moral.
Sie ſprachen von Freytags „Ahnen“,
Und was man ſonſt wohl ſo las.
Auch von Zolas großen Romanen
Sprachen ſie aber mit Maß.
Sie ſprachen von Bruckners Tedeum
Und was an Shakeſpeare wohl echt,
Auch vom ViktoriaLyceum
Und Bachofens Mutterrecht.

Sie ſprachen vom Peſſimismus,
Wie Alles nur Schall und Rauch,
Und was man gewiß müß:
Von Nietzſche ſprachen ſie auch.

Es währete nicht lange
Die pgr war höchſt halb vier
Da ſah ich ſtaunend und bange
Zwei Uebermenſchen vor mir.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
BVerlin, 2. Februar. Die Meldung, daß König Oscar

von Schweden das Schiedsrichteramt in der Venezuelafrage
oder in anderen engliſch- amerikaniſchen Schiedegerichtsfällen
abgelehnt habe, entbehrt der „N. A. Z.“ zufolge jeder Be
gründung.

Berlin, 2. Februar. Der Kaiſer reiſt heute Nach-
mittag 4 Uhr von Kiel ab und trifft um 10 Uhr Abends in
Berlin ein.

Wien, 2. Februar. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge iſt der
Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Petersburg auf
den 27. April anberaumt.

Sevilla, 2. Februar.
geſtorben.

Brüſſel, 2. Febr. Geſtern fand in einer Straße eine
Exploſion in den unterirdiſchen Leitungs-
kanälen der elektriſchen Anlagen ſtatt. Gleichzeitig erfolgten
eine Reihe furchtbarer Exploſionen an andern Stellen. Ziegel-
und Pflaſterſteine fielen auf die Straße. Erde wurde mit ge
waltigem Getöſe mehrere Meter hoch emporgeſchleudert. Unter
den Bewohnern entſtand eine Panik. Unglücksfälle ſind nicht
vorgekommen. Der Schaden iſt nicht beträchtlich.

Madrid, 2. Februar. Zwiſchen den Stationen Mangas
und Candelaſia ſprengten die Jnſurgenten mittelſtDynamit einen Hilitärzug Die Maſchine der Tender
und ein Wagen wurden zerſtört zwei Lokomotivführer und drei
Soldaten blieben todt, 13 andere wurden ſchwer verwundet.

Athen, 2. Februar. (Havasmeldung.) Aus Kreta
werden neue Unruhen gemeldet. Um die Ermordung
eines Kindes zu rächen, brachten die Chriſten vier Türken in
der Nähe von Canea ums Leben. Das Dorf Galata wurde
von den Türken in Brand geſteckt. Zwei Chriſten wurden ge
tödtet und zwei verwundet. Die Chriſten beſetzten geſtern ver-
ſchiedene ſtrategiſchen Punkte. Man hört von Caneg her leb
haftes Gewehrfeuer. Ein Richter wurde geſtern in Caneg ge
iödtet. Die Läden ſind geſchloſſen.

BVombay, 2. Febr. Die Peſt wüthet unverändert
ort. Am 1. Februar ſtarben 245 Perſonen. Jn Garachi
errſcht Panik wegen des ſchrecklichen Umſichgreifens der Peſt.

Waſſhington, 2. Febr. Der Senat vertagte heute
die Berathung des Schiedsgerichtsvertrages mit England.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Reichsbank. Bekanntlich kauft die Reichsbank nur ſolche

Wechſel auf ihre inländiſchen Plätze an, die noch mindeſtens 5 Tage
zu laufen haben. Sind die Wechſel kürzer, ſo werden ſie nur r
Einziehung übernommen, und die Reichsbank läßt ſich für ſolche
Wechſel einen Haftzettel geben, wonach ſie ſich von der Pflicht derrechtzeitigen Vorlegung und Proteſterhebung entbinden läßt. Wenn
die Reichbank bisher es ſtets zu ermöglichen ſuchte, auch ſolche kurze
Wechſel zur rechtzei igen Erledigung zu u ſo iſt dies durch
eine veränderte Verſendungsart, die ſeit 1. Februar dieſes
Jahres eing treten iſt, nicht mehr ſo hoffnungsvoll. Vom 1. Februar
ad werden die Bankanſtalten ſich nicht mehr gegenſeitig die ein

ehenden Wechſel zuſchicken, ſondern alle Wechſel werden fortan über
Berlin geleitet. Um aber auch hier bei kurzen Wechſeln die Inhaber
vor Verluſten zu ſchützen, übernimmt die Reichsbank die Ueberſendung
ſolcher Wechſel gleich nach dem Zahlungsort, wenn ihr das Porto
dafür mit 30 4 beſonders vergütet wird.

Gründungen im Jahre 1896 in Deutſchland. Nach
einer Aufſtellung des „Dtſch. Ockon.“ umfaße die Gründungsthätig-
keit in Deutſchland im Jahre 1896 182 Geſellſchaften mit 268.58
Mill. Kapital, wovon 95 bezw. 51.03 Mill. auf die erſte und
87 bezw. 117.55 Mill. auf die zweite Jahreshälfte entfallen. Jm
Jahre 1895 waren 161 Geſellſchaften mit einem Kapital von 250.68
Mill. gegründet worden, 1894 nur 92 mit 88.26 Mill. 1893
95 mit 77.26 Mill. Ac, 1892 127 mit 79.82 Mill. Ac, 1891 160 mit
90.24 Mill. c. aber 1890 236 mit 271 Mill. A. und 1889 360 mit
402.54 Mill. Kapital. Das bekannte Gründerjahr 1872 hatte
479 z x mit 1477 Mill. C. Kapital gezeitigt, das Jahr
1873 242 Geſellſchaften mit 544 Mill. Kapital.

ung neue 3proz. heſſiſche Anleihe wurde zu 96,30 Proz.
eingeführt.

Verwaltungsſeitig werden als Dividende vorgeſchlagen für
1886 Königsberger Walzenmühle 19 P z (i. V. 6), eſtfäliſcheBank wieder 6 er auf die alten Aktien und 3 Proz. auf die neuen

behufs Erwerbes der Bankfirma Oſthoff u. Brinkhoff beantragt die
Weſtfäliſche Bank ferner die Erhöhung ihres AktienKapitals von 6
auf 7 Millionen Mk. Bayriſche Hupothelken und Wechſelbank wieder
106 Mk. für die Aktien à Gulden und 123,67 Mk. für die Aktie
à 1000 k. Bayriſche Notenbank 7 Proz. (1895 5) Bayriſche Boden
kreditanſtalt in Würzburg 4 Proz.

In der Hauptverſammlung des am 20. November 1896
in Magdeburg errichteten Egelner Syndieates, welchem bis
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nur ſämmtliche Braunkohlenwerke der Egelner Mulde öſterreichiſche waren ungirichmäßig, feſt Schweia i der Sein ſammtiicher Brauntohtenwerte der e rchiſche e ungirichmäßig, feſt waren nur Schweier UnionOſchersieben Völpke- Helmſtedter Mulde, mit di ort Februar 6 Uhr Abends. Waarenberich- Ameriia Schhiahrsetant rer et ad eAusnahme eines einzig n Werkes mittleren Umfanges, mit dem die fft u 7 r ſind eingeklammert drigeraan Baum der Weite a m e waren feſt. TruſtDynamit höher.
J insverbandlungen noch ſchweben, erfolgt Das hiermit gebildete w. e-Preis in 7910 (7 in New Orleans 6 dte e r e waren Fonds feſt. Banken preishaltend.
Große Syndicat für Robkohlenverkauf“ h dard white in e ä neUmfaßt nunmehr außer den acht Werken der Egelner Mulde Cerhe phia 600 (595), rohes (in Caſes) 6,75 66,70). Pipe line
doh weitere zehn Werke der Nachbar Mulde zuſammen ſt r Februar 85 nom. (85 nomin.), Sch mal z, Weſtern Zucerderichte.
e 18 Werke. Zum Vorſitzenden des großen Syndikais iſt Berge ſegne 407 (415), Rohe Brothers 445 (445), Mais ver 897. (EiDerkedireftor Dr. jar. Raſch e in Berlin, zum Stellvertreter der März (30 Mai 30 (31 Magdeburg, den 2. Febr. 1897. (Eig. Drahtbericht.
Bergwerksbefitzer R. Schröder Magdeburg gewählt. Von Aktien r Ge rother Winterweizen 95 (25 Weizen per er J D I. Vrodukt Tranto t. a. S
Jeſellſchaften gehören dem Syndikat an die braunſchweigiſchen Kohlen i W ver März 83 (85), ber Mai 80*/, (82/,) per Dachvrodutt erel. 199 Rend. 7. 70, per Februar 8,9 e 9
dergwerke in Helmſtedt, das konſoſidirte Braunkohlenbergwerk Juli 782 (73*/5) Getreidefracht nach Liverpool 2 (29,), Tenden ſgwa n. per Ran 9,2 W. S.
Marie dei Atzendorf, die Harbker Kohlenwerke und das Braun r e hen e An eiſt im iohlendergwerk „Caroline“ bei Offleben. Letzteres Werk hat ſeinen p. 22 r er April 9,45 (9,45), Mehl, Srpring Sem. Raffinade m. Faß 23.25 24, er Jen 48
Beitritt zunächſt nur bedingungsweiſe erklärt. a c er W Zucker 25 (2 Kupfer 12,05 Sem. Seite t. ma ges 22 Strimunze tahie

timmung

7 als et Hamburg, den 2. Febr. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)Coursbericht der Baukürmen zu Halle a. S. e We et Susernartt. Ginjangederizt) Rüben Rohzucker I. Produt.
z zen ſtetig. Bans 889, Rendement, frei an Bord Hamburg.Dirwdende Chicago, I. Februar, 6 Uhr Abends. Waarenberricht. Februar 900 19 tBörſe vom 2. Februar 1897. e Zt. Coursnotiz Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen: an de r bei Tendenz ſtettz.

u. für per Februar 72 (73 per Mai 74 (75 Mai s per April Ottoder b 2wen von u27 r n v an S chmalz per Februar 3,80 (3,87 perſche 2 on h 33 91 50 h an 1 1e t i rer gan Nee t err don grets re Fort AufangsCourſe vom 2. Februar 1897,
ſ 9 h et öJan n l J T i mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.Atener z o Stadt Anieibe. 833 h a Tendenz Weizen ſtetig. Credit 2 59 Buſchttehrader III gat AhenEcfurter Ri/z e Stabt Anleihe 1010 Tendenz Mais: ſtetig. Franzoſen I 5 Sottbard 99 25 5Halberitädter StadtAnleibe von is80.... J V 191 60 Se rn wsmee u D. See Rud. Aendſchaftliche 2 0 Central fandbriefe 31 1 1,10 Ja J S 5 u III 2. Mittelmeer IIIIIIIIIIIIII 95 75Leoiiee 3 h nene w. 1228 re r Berlin vom 2. Februar. re leiee dagnSachſiſche l la and zu 10075 n 3 3 2 5 e e ngarn 194,00Sacſce 390 landſchaftl. Pfandbriefe IIIIIII u 3 b 2 dati 9 z 4 v g Wer Sugen ſich vollziehenden Ultimoliqui Berl. Handels II 16 00 Ruſſ. Noten IIIIIIIIIIIIIIIIII 6 5:.

Sachſiſe 40 Provinzial Anteide 4 S on in Paris war der entenmarkt geſtern ſchwächer, desgleichen Nationaldank 189.50 Hivernia 179 75
e e v c m nike r. m Schluß ſchwächer. Nachdem heute dort wegen rn ad t 537Knappfcha ru genoſ a o Anleihe. a 4 103 5 G e atholt en ei h j Mr. F. 3 u h 1 32 arpener 82 90UnſtrutRegul. 3 Obligat. [Bretl.Rebra)] 33 7 öffnung er er e es hier bei Er Bochumer 165 75 Dannenbaum h 122 75Crölwetz ActienPapierfabrit, 4 Hypoth. Anleihe 4 101,75 G ſ c ler nregung. 9 hat zudem te ſchwächere Haltung Mainzer GEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 119 26 Conſolldation III 2 3,00
gebnit en gen Co. des infolge weiterer Realiſirungsluſt gedrückt. Man e e e 3 3 Trnit 204 eA. G., o ſchulſdv. rückz. mit 103 1029 wies au auf die jüngſten Meldungen aus Athen über die La in preußen 93 25 Se 14 83le ſche ActienBraueret 42 o Hypotb.A leih 103 50 t b. v ge L übeck. Büchener h 153 75 Puckerf hrt ehe 6 59ren Huerſabrit o u 7 T joi Kreta hin und wollte die Mattigkeit der Türken damit begründen. Jm Eibethal g
Ludwig II, d JopothetenAnleihe. S 4 100,.9 b e war die Haltung ungleichmäßig. Matt waren Tendenz: ſtill,
Waldauer Braunkohlen o HypothekenAnleih S 103,50 G e ire e r derer 4 2237 öſtliche Getreidebahnen unter dem Druck von Realiſtrungen auch

13 41 Schuldv. S S 4 198,75 G L ger en n o. 777geiter Paraff. u. Solarölfabrik s Schuldverſch. 41 ſt v luto, ertk. 182,09 6ten e Coursnotirungen Eiſenbahn Stamm- u. Stamm- Induſtrie Papiere. n w. SHalleſche BankvereinActien. 1896 62 5 150,00 d. joritäts A i di 1 Pomm. Maſch. conv.. 0 113, 6Oscat Spar und VorſchußbankActien 1895 3 4 89,00 G der Berliner Vörſe Prioritäts ctien. Dividende 1o85. Riebeck Montamverce 10, 19
u Cönnern, MalzfabrikActien e 1835 12 5 2. Feb 2 Uhr Nachmittags A.G. f. Anilinfabr. 121 224,75. Roſiger Brauntohlen. ilafrage Erbuwit, Acten RapierſadritActie rer X I vom Februar Uhr Na g. Dividende 1895. 7 o do. Zugerf. s i82 60HörſtewitzRattmanusdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895 96 4 83,59 G r D Enſch. St. Pr. 53/164, Andalter Kodlen 4 1i0,0 ſSachſ. raunt z 124fen. n Preußiſche und deutſche Fonds ren er e n S eer Be Feldſchlößchen BrauereiAetien so Naimz Ludwigshajen 5.85119 d r re u 337 25 Sef. Zinthütte Stict.. 9 25 00Glauzig, Zuckerfabrik-Actien 1895/96 Mariendurg Rlawta 2 1,80 do. Hrauere“ Scnitoeiß o do St- pr. 5 27 00Halleſche HafendahnActien. I 104,00 dz Deutſche Reichs Anleihe 19450 do. do. St. pr. 6 126 00 do. Umon Srarweii 653,[130,75G Schwargkovff weeNach- alleſche MaſchinenfabrikActien 1895 32 do 2 104 30 G Oſtpreutiſche Südbadn 3 93,70 Perl Elettrieität Werte u Siemens Gasinduſtt i 202nds i daleee StraßenbahnActien n 4 v 7 do. do. Str. 5 Hiemarakbülire Statfurt Chem Fabr. erin Hildebrand'ſche MühlenwerkActien 1895 96 102 4 139,75 G Breus. eonj. Staats Anl. 10450 Buſchtiedrader Bahn T.a. B. II Socdumer Gukſtadl. s 25 Stouberger Zint t z 2 e

Rörbisdorf. JucerfabrikActien Pisos 4 1i7,- 8 do. do. S Deſterreich. Sudbahn 8940 Bonifazins Bergwert 4 do. do. Stpr. 7 140 00iſt de Landsberg, MalzfabrikActien gee I 1385 26 12 5 180.90 G d 2 .0 C Warſchau Wiener u rölwiger Papier 10 247508 Sudenburger Maſchinen 10 ſie S
r Raumburger BrauntkodlenActien i895 6 15 4 196, G Erfurter Stadt Anleibe 3 10,89 G Gottharöbadn T 162 09 Dannendaum h e Toüringer Saline v 5 77 00

r g auf Riemberger MalzfabrikActien. s valleſche do. v. In h Jtal. Meridionaldadn 6 126,90 Donnersmarekbütte cond. 8 155,25 Weſteregeln Alkalt 10 177.50PackhofsAectien 1895 4 4 65,00 E do. 1832.. S do. Mittelmeeroahn 665 60 EgeſtorffSalzwerte 8 1157,906 Zeitzer Maſchinen un 326 0Riebeckſche Montanwerke Aktien I 885 10: 4 S Land Cent t Luxembg. Pr. Hnr. 94 50 Eilenburger Kattun. 906 e eter iſt SämſiſchThür. BrauntoblenSt.Actien 1895 6 4 121,06 G Z. do. 2 7 Schweizer Centrafbadn. 6 142,40 Floetder Naſch.Act. 13 GSächſtſch Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actien 1895 6 4 S Süchſiſche 1 104 00 G do, Nordoſtbahn. 6,6 156,00 Gelſenkirchen Bergwert. 29 7 172.59
Waldauer Braunkohlen Actien 189596 5 120, 2 do, Uniondadn 38 96,75 Slauziger Zuceriabrik S. 108.25e eine WerſchenWeibenfelſer BraunkohlenActien 1895/96 13, 26 c0 bz. Hand. StaatsRente 81 105 25 G Große Berl. Pferoed. 121 352 50 G W ſel Cn g z Jeiger Saſcwenſabritcietien (Schaedej. i 96 20 do. Staats Anl. 1886 3 97,10 v e Maſchinen 2 re ech 7 ourſe.

g 58 Feier Paraffin und SolarölfabrikActien 189596 53 4 157,0 arpener Berghau z i is 23 0folgten Juderraffnerie Halle Actien. Pieeee 1 0e06 Ausländiſche Fonds. BankActien. mann di Mrivatdiseont Ah
Ziegel- brucdorfNietlebener BergbauVereinsKunxe feo. T i 1895 iderma S Sdamrod. FConſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe u e feo. 2260,00 E Argent. Gold Anleihe 63,75 Berliner Hand ver re s 165.50 ildeorandt MNüdlen 170.25 Schweiz 100 r. z. 69
it ge t. mere vo 55 23 r n v ördisdorfer Zuckerfabrik Ah 126 00 G tal. Plag 100 L. tz. 77.15Unt Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück. Griech. tonſ. Goldrente 424140 t. 19 Saurahatte z 17010 z 9 Setersb. 100 R. z. s 25nter e Mord hre a Vreslamer r J r Leipziger Brauerei Riebeck. 10 2597,09 Amſterdam 100 f. lang 168 20nicht an in. To. ar Jadge el Bank a. erae Seopoldsdaller em. Fabr 8090, 0 bz. Belig. Platz 100 Fr. z. 30,807 4 do. SoldAnl. v. 1890 28,20 m Vom ant. 10 203.10 Luiſe Tiefbau cond. m 100 bz. Hond. 1 Lſtrl. h kz. 20,41angag Viehmärkte. h e h ich S W r: g.ttelſt Hamburg, Februar. (Bericht der Notirung s RNertt. Anleibe s 3778 Dresdener San e. ler so Vetnie Se In L. 2 ne e

Tender Kommiſſion. Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof e Wotear e z W do. adgeſ. I187,000id drei Sternſchanze a. d. Lagerſtr. waren in der Woche vom 25. bis Oenerr. HoldReme 1952 be de e, ye 1 r e31. Jan. im Ganzen 7448 Stck. vom Inlande zugeführt, und zwar do. Bavier-Rente 10225 Weipziger Sant Tl5!86 75t. c z 9 4 do. SilderRente 12,60 G s i uß purſe.3.36 Stck. vom Süden und 4112 Stck. vom Norden. Von dem Zorn Staate ine 3060 wedg. Seereta Geſ tbeſtand tſ t 10 S Lübe ort. Staats n. 88--89. 33860 Magdedg. Privatbank 5 107,59 Tendenz feſt, Deckungen.rdi 1 9 mm ande en tamm en tck. der übecker Quarantaine Rumän. fund. 6 152,80 Mitteldeutſche Creditbank. 5 118,00 39 Reichsanleihe RNatzjonaldankt f. Deutſchland 90
ing Anſtalt. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 34 Wagen do. amort. 5 m Ranonatbant j. Deurſchland 8 150,60 Ital. Kenten 92,10 Sottdarddadn. 169,50

ken in mit 1481 Stck. Bezahlt wurde auf tont. Knl. ler 2 u 368 en. l e en e Se Seewurde Beſte ſchwere reine Schweine 50--51 A. 20 V Tara, ſchwere Schwed. St.-Anieihe 1886 i Preutz. Soden Kredit 7 g 24170 e erete ürten W er
n ge Mittelwaare 49- 50 20 Tara, gute leichte Mittelwaare do. es. do. Tentr. Boden Kr. 9 ſos. i Duſcttierader Zu Suni 16630
1 ver 50 A. 22 2/0 Tara, eringere Mittelwaare 45 48 e ite i B. c do. Hyp. B. (Svield.).. 6 2 134.25 Elberdal h h Vortm. Union St. Pr. 52 1024 T S ch litä Du c er diſche Gold Diddr. do. do. (Hüdner wolle 139,20 Prinz Heinrich Bahn 94.29 Laurabütte 170,90r leh Tara, auen na ua ität 41 .46 M ſchwank. Tara. Der do. Nente 1884 b J 67, G do. do. neuegodev.95 7 Berliner Handelsgeſellſchaft 165.90 ener Kohlen 383,c0Handel war in der letzten halben Woche lebhaft. do. 4 Anl. v. is6 5 Feichsbank. 65,88 157 40 Deutſche Bank 270230 bernia 180 50a ge Ungar. Gold KRente ober 4 19435 Staffbauf. Sant Verein 7 Ia Sresdner Bant 16145 gendo do, 500 er 4 193430 G Schlefiſcher Bank Verein. 7 1136,10 Darmtädter Vant 161.,75 Hamb. Packet 186,16de rt do. do. 10 4 104,40 G Disc. Geſellſchaft 212,90rrachi r z -:.L.-..——..:.: L-.ÜÖ. vPeſ. R e r e en F 1 anſtänd. jung Kellner ſucht ſof4 e in einer mittleren Provinzial- Stelle durch Pauline Fleckinger,heute L. ei brente. e Vermiethungen. ſtadt, welches verkauft werden ſoll, wird b Ln- I ung. 1256) Ranniſcheſtraße 5.

an Stelle des verſtorbenen Jnhabers zurWir empfehlen unſere ſehr günſtigeRentenverſicherung. Einer beim Ein 2 9 Führung u. Jnventariſirung eine erfahrene, Cin junger Mann findet zum Oſtern d. J. einegepr. Kindergärtnerin
S J nicht zu junge Vertrauensperſon zum ſo 1. April d. eine angenehme und er auf ein Landgut in Schleſien geſucht.es e a an e Melrcnn eſtraße 15, I. fortigen Antritt geſucht. [1255 olgreiche Stellung ais Eleve auf einem) Auskunft ertheilt Lehrer Wir o

ſageAapital eine lebenslangliche, jähr- 4 Geeignete An rhieten mit Gehaltsan- Rittergute mittlerer Größe in Thüringen sehmidt, Jägerplatz 23.
üche Rente von Wohnung, herrſchaftlich eingerichtet, mit ſprüchen und Referenzenangaben befördern mit beſtgeregeltem und intenſivſtem Wirth wegtallem Komfort verſehen, ſpäteſtens zum unter P. 201, Haasenstein Vogier, ſchaftsbetriebe unter alleiniger Leitung Junge Mädchen,

111 Mar 58 P 1. April 1897 zu vermiethen. A-G., Leipzig. des Beſitzers. elcbe gezahlt ark ſind gratis f. Näheres bei Herrn Cart Steckuer, h e a d Zug n roh W r
a ezahlt. u e m 33 erde d. Ztg. u in der bürgerlich nge ziehen vom Bureau der 619 große Steinſtraße, oder beim Veſitzer, Tüchtige werden an die Exped. D. Zig. erbeten. Küche einige Zeit in Halle guhatten

r zur A. Wiede, Händelſtraße 31, hier. Preis z 3ſolche Friedrich Wilhelm-Gesellschaft, pr. a. 1200 Mark (1357 M wünſchen, können gegen mäßige Ent-t der Halle a.S., Meckelſtr. 1. n t C n r C Gekonomier-Eleve ſchädigung wieder Aufnahme ſinden.
Frau L. StarkK. Gr. Brauhanseſtr. 12

für iVenn r wird zu Oſtern für hieſiges Hofout bei n 5amilienanſchl. u. Penſionsza ſucht. F. j. Mädchen v. 20 J. wird zurFamilienanſchl. u. Penſionszahlung geſucht weſt. Ausb. in feinerem Haus eine Steilt
e en Preiswerthe Güter W er Den Breunerei u. Ziegeleiban m. Poſt Reichenberg per geſucht. Da ſelbige nicht unerfahren iſt,

Boden Keller, Badez. nebſt Judehöt finden dauernde Veſchäftigung bei jene Rumyr, Adminiſtrator. och n San
über jeder Größe, auch ſofort oder ſpäter zu vermiethen. d J im 3 gegen geringe Verg. bevorz „Sff. erbeten[1360 Leinhaus, Fret urg l. v. an Emil Meyer, Weiſtenfels a. S.n Rübenwirthſchaften e r m T Suche zum 1. April einen jüngeren Oekonomie Lehrling h h ws

vermittelt prompt März d. J. bei mäßiger! Rittergut Herrengoſſerſtedt bei Vutt-Offene und geſuchte
Stellen. J wird zum 1c f i Verwalter Penſionszahlun i ſtädt (Thür.) April ein jurt s gauf Ritterg Runstedt ſlädt (Thür.) ſucht per 1. April ein jungeseocor Schmidt H. Frankleben angenommen Mädchen (1313tig

J nowrazlaw, i s gW re und Tandwirth. A d W 1273) Die Gntsverwaltnng. zur Erlernung derJm r n re Durch die Arbeitenachweisſtelle des niſſe und Anſprüche ſchriftlich einirſeuden.- T Mi r).68 p. v Vereins für Volkswohl, Halle a. S., er z ilch wirthſchaft893 afent-HeStollen halten r Tüchtige Anſchläger en. nur n er und Federviehzucht 2e. Gefl. Offerten
mit Stets schartf! (Tiſchler oder Schloſſer), bei hohem Ver- d ſofortigen od. ſpäteren Antritt ſucht an Frau Inſp. Pacetzordt daſelbſt.mit meh, dienſt, geübter Packer (17 bis 18 Jhr.), d. Unterzeichn. ein Bauerſohn, 19 J. alt, unverh., Anf. 30er Jahre, in allen Zweigen S
atte m 7 8—9 Mk. led. Knechte u. verh. Kuhmelker der 3 J. prakt. in des Bruders Wirth der Gärtnerei erfahren, ſucht getüest auf enahr giatte Fahrbahnen. Stellen ſuchen Maſch.Schloſſer, Gärtner, ſchaft thätig war u. 2 Halbj. die Landw. gute Zeugniſſe u. Emp ehlungen Stellung l

Preialieten an Zeugnieze grac Maarkthelfer und Tagesarbeiter. Winterſchule i. Merſeb. beſ, Stell. als auf Schloß od. größ. Rittergut zum 1. April Ich ſuche für Mädchen
roz. und ſranco. ie Verwaltung. (Volontär-Verwalter ohne gegenſ. Ver ev. auch früher. Werthe Offerten unter X 1. April ein

beonhardt C gütung, i. einer Rübenwirtbſchaf z. V. 141 invalidendank“, welches kochen kann. Nur ſoſche mittung, i. einer Rübenwirthſchaft der Prov ß J. rfür Bertin, Sohlttbauerdamm Zum 1. April ſuche ich für eine achſen. Franz Walther, Dresden erbeten. X guten Zeugniſſen ſollen ſich melden.
de Vorwerkswirthſchaft einen unver Kleinkugel b. Halle. Frau Moſwmeister.n e heiratheten 1381 Geſucht wird eine Mamſell, welche Magdeburgerſtraße 62.die h eir E. unverh., 55 J. alt., noch ſehr geſund das Herrſchafts und LeuteEſſen zu bee i T war6 ilepsie (Fallsucht) G rüſtig., perſönl. ſehr gern thätig., erfahr. ſorgen, ſowie das Melken und Schweine- R tter ut bei Merſeburg ſucht beider rampfleidende erhalten gratis W C or, Landwirth ſucht irg, ein. Vertrauens füttern zu deaufſichtigen hat. Gehalt nach n u. Schwanzgeld 3, Mädchen
tie r Alnweiſong en re 5 Wbenwixch e r e e. S t ſofort oder zum od. Wittwe mit guten Zeugniſſen alsm Heilr 22 ung r. der bereits in größeren w od. als erſter Beamter, Hofbeamter, Amts I. ärz. Um Einſendung von Abſchriftende e Waren ſchaften thätig geweſen iſt. Bewerber ſeir. Rechnungsf, einf. Buchf. in e. größ. der Jeugtſe ird gebeten (1260 chweine magd
36 Referenzen in allen Ländern wollen lichſt perſönlich vor Wirthſch., am liebſt. v. l. Dauer, doch A. Teutsohebeinm, 2
s ſtellen. mitérath Wentzel, auch verttetungsw. Gefl. Off. erb. unt Rittergut Droegnih zum 1. April. Gefällige Offerten unlerTorgau iZ, 1216Teutſchenthal Z. 1146 an d. Exped. d. Ztg b. Neiden n
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Bekanntmachung.
r von Obligationender 49igen Provinzial Anleihe der

Provinz Sachfen vom Jahre 1875.
Von den unterm 1. Juli 1875 ausge

er 44 Obligationen des Provinzial
erbandes von Sachſen ſind in der

Sitzung der Landes Direktion vom
23. d. Js. für die diesjährige Tilgungs-
tate folgende nicht im Beſitze der Pro-
vinzial- Hauptkaſſe befindliche Nummern
ausgelooſt worden
Serie I. Nr. 174. 179. 213 über 100

e II. Nr. 819 über 200 A.
e III. Nr. 1070. 1100. 1219üb. 500
e IV. Nr. 2233. 2102. 2411. 423.

2442. 2446. 2464. 2512.
2537. 2539. 2580. 2590.
über 1000 I

Diefe Obligationen werden den Jn-
haben hierdurch zum I. Juli 1897 ge
kündigt.

Die Auszahlung der Kapitalbeträge er
folgt vom 15. Juni d. Jrs. ab durch die
Provinzia Hauptkaſſe hier, das Bankhaus
H. F. Lehmann zu Halle a. S., dasBankhaus Pingel! Comp. zu Magde-
burg, die Kur und Neumärkiſche ritter-
chaftliche Darlehnskaſſe zu Berlin gegen

uittung und Rückgabe der Obligationenmit dem Zinsſchein Reihe V. Nr. 10
nebſt Talon.

Die Verzinſung ver ausgelooſten Obli-
gationen hört mit dem Juli 189/
auf. Beim
Nr. 10 wird ſein Geldbetrag vom Kapital
gekärzt,

Aus frühereren Auslooſungen iſt die
bligation Serie IV. Nr. 2593 ü er

1000 gekündigt zum 1. Juli 189noch nicht zur Ein öſung gekommen.

Merſeburg, den 26. Januar 1897.
Der Landeshanptmann.

Graf von Wintringerode,
Domginen Verpachtung.

Vorläufige Bekanntmachung.
Die Staatsdomaine R Rodenberg, in un

mittelbarer Rihe der Stadt Rodenberg,
5 km von der Eiſenbahnſtation Bad Renn-
dorf entfernt, mit einem Areal von
363,81 ha und einem Grundſteuerrein-
erttage von 15 500 Mk. ſoll in n gegen
Ende des Monats März d. J. abzu
haltenden öffentlichen Bietungstermine
auf 18 Jahre anderweit verpachtet werden.

Der Verpachtungstermin wird noch be-
ſonders bekannt ge acht.

Die Verpachtungs“ dingungen können
Ende Februrr d. J. bei uns eingeſehen
oder bezogen werden.

Caſſel, den 29. Januar 1897.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domaginen und Forſten

Fehlen des Zinsſcheires

(1370

(ancwörthschafti Ausstellung zu Hamburg

vom 17. bis 21. Juni 1897.
Inserate für den Katalog Auflage 9000 Exemplare

zu rie hten.
alle 5 Ausgaben 20,0

Etablissements eto.

lAusstellungs-Tageblatt
LBLandwirthschaftl. Ausstellung Hamburg.

Während der Ausstellungstage, 17., 18.,
h geben wir ein Ausstollungstageblatt heraus welches kostenlos

den Besachern der Ausstellung

Inserate hierfür sind ebenfalls nur an die Firma

Otto Thiele, Berlin S. W. 46
Insertionspreis 30 Pf. pro Zeilo bei

Rabatt.

Deutsche Landwirthschafts-Gesellschaft.

Das Direktorium

ausgehändlgt wird.

19., 20. u. 21. Juni a. e.

zu riehten,

Aufgabe für i

Erfabrungsmässtg haben sioh während der vergangenen 10 Aus-
stellungen der Doutschen Landwirthschafts-Gesellschaft Inserato
im Ausstollungsblatt reichlich golohnt,
von G so äfton aller Art, Hötels, Restaurants, Vergnügungs-

Prospekte umgehend franko-
Berlin S. W. 46, Bernburger Strasse 3.

Otto Thiele,
Special-Annoncen-Bureau für landwirthsch. Anzeigen.

insbesondero für Besitzer

sind längstons bis zum 1. April er. an das

Special Annoncen Bureau für
landwirthschaftl. Anzeigen

Otto Thiele, Berlin S. W. 46

tragen haben.

i Seite 75

Etwaigen anderen Unternehmungen,
diese Kataloge,
sonstwie Namen habe m stehen wir vollständig
fern und dürfen dieselben wedor auf dem Ans-
tollungsplats noeh in den Versammlungsräumen
der Gesellschaft vertheilt werden,

BRerlin, im März 1896.

Landwirthschafts-Cesellschaft,

dem wir die alleinige Annahme über-
Die Insertionsproiso sinch:

i Seite 40 X.
30 99 r 99 25 59

mögen
Aussto iings-Zeitängen oder

[1376

Deutsehe

Das Direktorium.

Raſirmeſſer 50 PfEger,

400
Filiale

a

28 6 tiz nra nie J
22

2
o S

25 Pfa.

Wern! Schutz
„Verſandt per Nachnahme (Nachnahmeſpeſen berechne nicht).

umſonſt und portofrei.

C. W. Engels, Gräfrath b.
Ssolinger

Silberſtahl-Raſtrmeſſer (nar eigenes Fabrikat) Ur. 53,
Stempel. breit 18 mm fein hohlgeſchliffen, für jeden Bart vaſſend, 5 Jahre

GHiaarantie, nur Mk. 1,50 per Stück. Feinſte Et is mit Metallecken und Gold
druck 15 Pfg. Streichriem n, einfache, Mk. 1,00, doppelte Mk. 1,50. Schärf- Z
maſſe dazu ver Doſe 40 Pfg.

Oelabziehſteine Mk. 0,40, 1,80 und Mk. 5,00. Raſirnavf von Brittanig
40 Pfg., Winſel 50 Pfa.

beſtes und

Stahlwanren mit S

e Doſe aromat. Seifenpalver für 100 maliges RaſitrenNachſchleifen und Abziehen altet Raſirmeſſer 40 Pfg. bis Mk. 1,00.

Einfachſtes, billigſtes Sicherheits- Raßrweßervorrichtung (geſ. geſchützt), Schneiden unmöglich, per Stuck

Schutzvorrichtung loſe, vaſſend für jedes Meſſer derſelben Brei e, per Stück Mk. 0,70.
Umtauſch geſtattet.

Neue Hefte (Griffe) auf alte

Krone mit
Mk. 2,20.

Neuer Pachtkatalog

Erſtes und einziges Fabrik
Verſandt-Geſchäft.

und Motorenbetriech.

Die Lieferung des vom 1. Aprit d.
ab bei den diesſeitigen Betriebsaniageeintretenden Bedarfs an nachſtehende

Materiglien, als 60000 kg Schmiedeeiſen, 259 060 kg Eiſenblech, 12600 a
kl. Schienennägel, 30000 kg Petroleum

kg gereinigtes Rüböl, 2500
Sinne alvoline), 14000k Maſg chinen

10000 kg rohbes Rüböl, 4000 kg we
Pute olle, 1400 kg M aſchinentalg, 190001

Seilſchmiere, 750 kg weißer Hanfwechſe
700 kg Leder, 1000 kg Hanffalgrackung
6000 Ifd. w Filterſtoff (Terpar iing),
36000 Ringe weiße Zündſchnur, 125000
Sprengſalpeter, 1000 kg Eiſenoryd,4000 kg Seifenpulver, 2400 kg Plomdit
bind aden ſoll im Wege öffentlicher W
dingung vergeben werden. Ang bote
deren Eröffnung am 19. Februar d. z
Vormitt. 4 11 Uhr in unſerem Regi ſtratur
zimmer Termin anberaumt iſt, ſind in
verſchloſſenen Briefumſchlägen mit der
Aufſchrift: „Angebot auf ieferung von
Materialien“ bis zur Terminsſtunde an
uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen ſih
Bewerber in unſerer Kanzlei zur Einſicht
aus, Abdrücke und Angebotsformulare für
die einzelnen Materialienſorten können
gegen freie Einſendung von 60 Pfg.
Schreibgebühren von hier bezogen werden.
Friſt für Ertheilung des Zuſchlages die
inſchlietzlich 9. März d.

Staßtfurt, den 28. Januar 1897.

Königliche Berginſpektion,
Der von der Staatsanwaltſchaft bei

dem gemeinſchaftlichen Landgerichte hier
gegen den Handarbeiter Traugott Eugel
bert Lauterbach aus reienorlg
unter dem 27. April 1896 erlaſſene Steck
brief iſt erledigt.

Gera, den 30. Januar 1897.
Der Unterſuchungsrichter

des gemeinſchaftl. Jand gericht
Kühn. (1368

Mein Bureau befindet

ſich jetzt vGr. Steinſtraße 76,
im Hauſe der Herren Noacksé
Lorenz, Eingang Kl. Stein-
ſtraßze.

Rechtsanwalt Bennewiz.

280 reiche ParthiHeirath. Pegerß e
Off. Journal Charloitenburg (Berlin).

5 Mk. und 1 Mk. (M. T.) für die
armeniſchen Chriſten ſind den Operbüchſen
der Marienkirche entnommen. Beiten

Dank. 45. Förſter.
Bekanntmachung.

Angebote auf L
Futterbod n des ſtädtiſchen Schlacht

ſprechender
10 Uhr erbeten.

Rufſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum

tief rurg von 300 Ctr,. Roggenſtroh (WMaſchinendrüſch) frei
und Viehhofes, r verſiegelt und init ent-

1I1. Februar 1897, früh

Die Verwaltung
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

(1385

HolzVerkanf.
Am Sonnnabend, den 6. Februar er., von Vorm. 10 Uhr ab, ſollen

im Gleissenring'ſchen Gaſthanſe zu Sandersdorf
alter Einſchlag aus Schunbezirt Greppin

Eichen: 20 Stck. mit 22 Fm.
neuer Einſhlig aus

aufenöffentlich meiſbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

Am Schluß des Term ns Verkauf der alten Röhre und Beverſteigert werden.

chutzbezirk Sandersdorf (Bahnaufhieb)
Eichen l Stck. mit 0,83 Fm., Kloben 3 v Reiſig III Kl. 22 Rm.,
Birten Rm.: Knüppel 1, Reiſig III. Kl.
108,82 Fm., 295 Stangen I. u. II. Kl.,7 Rm., Reiſig I. Kl. 94 Rm. und 670 Rm. II. u. III. Ki. Lang-

8, Kiefern:

ſtandtheile von der Pumpe des Forſthauſes Sandersdorf.
Königl. Oberf. rſterei Zöckeritz.

Kloben 30 Rm., Knüppel
473 Stck. m.

trifft

219]

Mein erſter diesjähriger TransvortArdenner u. däniſcher Pfete

Sonnabend, den 6. Februar
ein und verkaufe die Pferde unter bekannter Reellität zu ſolideſten Preiſen.

Weinstein,Pretſch bei Merſeburg.

Cotillon Or en

J Cotilon Touren
-432 Knall- Papiere er

Schneebälle
2c. 20.

h zu billigſten Engros- Preiſen.

S Al. in Hentze,
Schmeerſtraße

24

Koh hlenanzünder/
à Pack 10 Pfg.,
E. Walther's Nachkf.,
Moritzzwinger l u. Steinweg 26.

Hattge win e i.
im G

Loos à 1 mMk.,

3511 Gewinne i. Geſ.-W. v
von

Preis des Looſes 1 Mk.,
Obige Looſe empfiehlt

Leipzigerſtraße 87.

nnnSSSRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele,

Berliner Kunſt-Ansſtellungs-Lokterir.
Ziehung am II. und 12. Februar 1897.

W. v. 30,000, 15 000, 5000 Mk. u. ſ. w
anzen 4200 Gewinne im W. v. zuſ. 116 000 Mk.

11 Looſe 10 h Porto und Liſte 25

Gold u. Silber Cokterie, Magdeburg.

Ziehung am 16. März und folgende Tage.
von 67 500 Mk., Hauptgewinne i. W.20 000, 10 000, 4000 Mk.

11 Looſe nur 10 Mk. Porto u. Liſte 25 Pfg.

und verſendet (auch gegen Nachnahme)
die Bx pedition der Halleschen Zeitung in Halle a. S.,

Pfg.

m t Tr
Fernſprecher 151,

Für ein Jnduſtrie- Bureau wird
ein älterer Herr als [1361

Sekretair
geſucht. Offerten unter T. u. 1279
beförd. Rudo!t Mosse, Halle a. S.

Angehender

Landwirth
ſucht auf mittlerem Gut Stellung
als Voloutair. Gefällige Offerten
unter O. d. 1303 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [1363

mit Kapital event. 7
Betheiligung
an rentablem Unternehmen, event.
olches allein zu übernehmen.
enau detaillirte Offerten unterK. e. 54592 befördert Rudolf

Mosse, Halle.

25 Pfg. bei

8 Jahr, gute Beine, 156 em hoch, le u. 2-
ſpännig gefahren, auch geritten, iſt für
den feſten, billigen Preis von Mk. 600

zu verkaufen. [137-Kutſcher Seidel. Leipzig,
LeibnitzStr. 29, U.

2 reinblütige
ſ5immenthaler BZullen

de(Meßkirchener 1 ſprungf. (Gelbſchecke),
1jährig (Rothſchecke) zu verkaufen.

Rittergut Groß Geſtewitz
b. Naumburg g. Saale.

Ein ſtichelhaariger
brauner

Jagdhund
gelaufen, ge gegen Erſtattung der
Untoſten abzuholen,

Salzmünde.

Ein Eſel
wird zu kaufen geſucht von der Firma

Friedr. Schlobach
1394 in Söllichan.

Rittergut SKopan b. Merſeburg
empfiehlt ſeine wohlbekannten

Peking-Enten
zur Zucht, ſpäter Bruteier auch von

Puter c. 52111

Oben haus.

TDZZ

Saatkartoffeln!
Mein Preisverzeichniß, enthaltend 60 der

vorzäüglichſten Sortin und Neuheiten,
darunter 20 Frühſorten, garantirt geſund
und ſortenrein, verſende auf Wunſch
Fr. Roſakartoffeln in vorzüglicher Saat.

Spröda bei Delttzſch. [1249
F. W. Sohmitt, Gutsbeſitzer.

Ein gutgehendes
Delikateſſen Kolonial

Marterialwaaren- Geſchäft
an guter Lage in Nordhauſen iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verkanfen.
Offerten erbeten unter W. 139 an
Rudolf osse, Magdeburg.

6600 Mk. ſof.
pünktl.
auszuleihen. Off.

auf 1. Hypothek an
Zinszuhler r 1. April d. Js

unt. Z. 1390 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten. (1390

BRecerenweine
vorzüglichſter Qualität.Johaunisbeer Stacheibeer u. Heidel

beerwein, Htr.-Fl. 65 bis 90 Pfa., geſündeſtes Getränk, empfiehlt isol

W. Trebstein,
Beerenobſtkelterei, Gutenberg.

V Sämmkliche Weine ſind kryſtallhbell,
gar. naturrein u. ohne ſedweden chemiſchen
Züſatz. Proben ſtehen frei zu Dienſten und
bitte Gebrauch davon machen zu r wollen.

Gegen Huſten und Sriſerkcit:

Sodener und Emſer Paſtillen,
Emſer Krä ſchen Emſer Salz,

Salmigkpaſtellen und Lakritzen,
T Fenchelhonig, We

Jeländ. und Carag enmoos,
echte Malzbonbons W

empfiehlt

die EinhornDrogerie

Kaiser,
Schmeerſtraße 13.

eS-Bitte! Bitte!Ein im beſten VDiannesalter ſtehender,

chriſtlich geſinnter, Gutsinſpektor,
welcher ſeit faſt 12 Jahren ununterbrochen
derart an das Krankenbett gefeſſelt iſt, daß
er weder ſtehen, ſitzer, noch ſelbſt Speiſe

fich nehmen kann, befindet ſich in ſehr
edrängter Lage, die, den Wunſch jeder

möglichen Unterſtützung rege macht.
Menſchenfreunde, die von der Liebe zum
Nächſten entzündet, ge villt ſind hier Gutes
zu thun, bitte ich herzlich, Gaben an mich
gelangen zu laſſen. (1375

Meyer. Pfarrer,
Raſteuburg Oſtpreußen

Halle (Saale), Leipzigerrſtaße 87 w. ä m
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